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Im Berlage von Herrm. Gottfr. Eſſenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effen bart.) 
W153. Freitag, den 20. Dezember 1844. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die eehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch erge enſt erſucht, bis zum Iſten Januar 1845 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſetzung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations-Preis für das laufende 
Quartal vom iſten Januar bis zum 1ſten April 1845 beträgt incl. Stempel 223 Sgr. Aug: 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
dem ſten R wird die Pränumeratlons-Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Seitung gefihicht Sek Ar Mittwochs und Freitags, 
i is 1; mittags von 2 bi 8 

Vormittags von 10 bis 12 hr, und Nachmittag Sener pelt. 
Cr ĩðñ ͥ0òöĩ! de eiden deren an — 
ute t der Kaufmann Wilhelm Weinreich als un- d. J. wegen der in demſelben bereits angeführten 
bee W e eingeführt in jenem Artikel enthaltenen kirchlich rafbaren 
worden. Stettin, den 18ten rauhen 1844. Punkte in die höchſt ſchmerzliche Nofhwendigkeit 
Sberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. verſetzt, die Degradation und Excommunication 
3 in Gemäßheit und Kraft der canoniſchen Geſetze 
Berlin, vom 18. Dezember. 5 und Beſtimmungen hiermit über Sie auszuſprechen 
Se. Majeſtat der Konig haben Allergnädigſt und zu verhängen. Demgemäß veranlaſſe ich Sie 
gerubt, dem Koiſerl. Oeſterreichiſchen Dilitait- zugleich, die literas über die empfangenen heiligen 
5 6-Berwalter Le Fort zu Mainz den Weihen mir bald zuzuſtellen. Da Sie meiner 


Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Aufforderung, ſich perſonlich vor mir zu ſte 
Bun 1 . e Ret nice Fol la und eee m 8 
tungs⸗ Men ine mit dem Panz al erte en wünſchte Gelegenheit entzogen haben, Ihnen 

Aus Schleſſen, im Dezember. ern und agtitirchli en aich 10 Iden Ihre 


0 ; ten überhaupt und 
Das am 7. Dezember dem kafholiſchen Prieſter insbeſondere über die e e au 

Johannes Ronge überreichte Dekret lautet? „An die Verehrung des heiligen Rockes u. a. m. dur 

den ehemaligen Kaplan Herrn Johannes Ronge väterliche Belehrung und freundliche Unterredung 
Eprwürben hier. In Folge Ihres Antwortſchrei. zu benehmen, fo kann ich dem im tiefften Schmerze 
dens vom 30. v. Mts., worin Sie erklären, den ausgeſprochenen Urtheile über Sie nur meinen 
Artikel „über den heiligen Rock zu Trier in den heißeſten Wunſch beifügen: Gottes Gnade möge 
„Sächſiſchen Baterlandsblättern unterzeichnet zu Sie zur richtigen Erfenntniß des katbholiſchen Glan. 
haben, feinen Inhalt als den Ihren anzuerkennen beng, und insbeſondere zu der Einſicht führen, daß 
und ihn niemals widerrufen au wollen, jede 19 die wahre, won ber Kirche gutgeheißene Verehrun 

mich im Verfolge meines Erlaſſes dem 29. Okt. der Reliquien von der chlichen, an welche 


Sie nur zu denken ſcheinen, weit unterſchieden fei. 
Breslau, den 4. Dezember 1844. Weihbiſchof und 
Capitular⸗Vicar des Bisthums. D. Latuſſek.“ — 
Ein Schreiben aus Vreslan in den Berl. Nach⸗ 
richten bemerkt in Bezug auf dieſe Maßregel: 
„Das Auſſehen, welches dieſe unzeitige und unter 
den jetzigen Umſtänden höchſt unpblitiſche Demon⸗ 
ſtration unter den Bewohnern Breslaus erregt 
hat, iſt unbeſchreiblich. Die Leute erzählen ſich 
auf den Straßen das für die Gegenwart uner⸗ 
hörte Schauſpiel einer öffentlichen Excommuni⸗ 
cation, und man trifft ganze Truppen von Ka⸗ 
tholiken, welche nach pieſem Verfahren ſich offen 
für Ronge erklären, und eine öffentliche Anerken⸗ 
nung ihrerfeits nun erſt recht nöthig erachten.“ 
Breslau, vom 14. Dezember. 

(Schleſ. Z.). Heute empfing Herr Johannes 
Ronge von dener katholiſchen Gemeinde 
in Weſtpreußen den Nuf als Pfarrer, — 
unſtreitig die ehrenvollſte und merkwürdigſte An⸗ 
erkennung der Sache, deren Vertheidigung er ſeine 
Kräfte gewidmet hat und noch ferner widmen wird. 
Wir wir jedoch glauben, wird derſelbe unter den 
Berpältuiffen der Gegenwart wenigſtens vorfetzt 
ſich genöthigt ſehen, dieſen Ruf abzulehnen. 

zremen, vom 11. Dezember. 

An der heutigen Börſe curſirte die Nachricht, 
in Hamburg ſei eine der kürzlich in London ge⸗ 
ſtohlenen Banknoten vorgekommen, und der Aus- 
geber derſelben von der dortigen Polixei verhaf⸗ 
tet worden. Er bebe dieſelbe bei einem Pelz⸗ 
zen umwechſeln wollen, deſſen Commis aber 

eiſtesgegenwart genug beſeſſen habe, vorzu- 
ſchützen, daß er erſt das Geld zum Wechſeln her⸗ 
beiſchaffen müſſe, um inzwiſchen die Nummer der 
Note mit der Lifte der entwendeten zu vergleichen. 
Näheres wußte man hier nicht. (Die Hamburger 
Blätter vom (ten erwähnen nichts davon). 

Zürich, vom 11. Dezember. 
Die geſtern hier eingerückten Truppen, zwei 
Bataillone Infan terte, eine Compagnie Artillerie, 
eine Compagnie Karallerie und eine Compagnie 
Scharfſchützen ſind dieſen Nachmittag wieder des 
Dienſtes entlaſſen worden. 

Bern. Die Regierung von Luzern hat in 
einem zweiten höflichen Schreiben die Entlaſſung 
der Berner Truppen verlangt, dem vollſtändig ent⸗ 
prochen worden wäre, wenn dieſelbe nicht in einem 

reisfgreiben au alle Stände Mißtrauen gegen 
Bern geäußert hätte. — Aargau (das einen Ein- 
fall der fanatiſirten Maſſe zu fürchten ſcheint) 
läßt ſeine Truppen ſtehen. 5 

Kopenhagen, vom 10. Dezember. 

Durch den Sund ſind in dieſem Jahre bis zum 
1. Dezember im Ganzen 17,080 Schiffe paſſirt. 

„ Paris, vom 11. Dezember. 

Die Gazette des Tribungaux läßt ſich aus Je- 

ruſalem ſchreiben, daß die Spuagoge dieſer Stadt, 


— 


er ſolle ihre Eltern retten, die 


deren Mitglieder den tiefften Haß gegen alle Nenr- 


rungen hegen, eine Ex communications Sentenz 
gegen alle Juden geſchleudert habe, die auf irgend 
eine Weiſe an der jetzt in Europa gemachten Sub⸗ 
ſeription Theil nehmen, um den Ackerbau unter 
den aſiatiſchen Juden zu befördern und zu Jeru⸗ 
ſalem ein Hospital und Schulen für Kinder und 
date en beider Geſchlechter zu gründen. 
uter den durch dieſes Anathema getroffenen Per⸗ 
ſonen würden ſich auch mehrere Mitglieder der 
Familie Rothſchild befinden, die 100,000 Frks. zu 
dieſem Werk der Wohlthätigkeit beigeneuert haben. 
an verſichert, daß der Spaniſche Ex⸗Mini⸗ 

ſter Olozaga unter falſchem Namen und mit 
einem falſchen Paſſe von London in Paris ange⸗ 
kommen iſt und ſich ſogleich auf die Weiterreiſe 
gemacht hat. An die Orenzbehörben längs der 
Pyrenäen follen deshalb geſchärfte Aufträge er- 
gangen fein. 

In der Vorſtadt St. Martin wurde dieſer Tage 
ein merkwürdiger Ueberreſt der Revolution begra⸗ 
ben, ein 79 jähriger Lumpenſammler, Perruchon, 
mit den Beinemen La Lanterne. Er war einer 
derjenigen geweſen, die in der Schreckenszeit die 
Exekutionen au den Laternenpfahlen vollzogen. 
Von Handwerk war er ein Drechsler. In der 
vepublifanifhen Zeit hatte er in der That Ein⸗ 
fluß. Eines Tages kam ein junges Mädchen aus 
den höheren Ständen zu ihm, und flehte ihn an, 
um Tode ver 
urtheilt ſeien. Er verſprach es ihr, wenn fie ihn 
beirathen wolle. Nach einigem Zögern willigte 
ſie ein, und die Eltern wurden gerettet. (Einer 
andern wahrſcheinlichern ee A waren 
die Eltern enthanptet und das Madchen rettete 
durch dieſe Heirath nur ſich ſelbſt.) Nachmals 
rettete ſie durch Vermittelung ihres Gatten einen 
jungen Edelmann, den ſie früher gekannt, gleich⸗ 
falls aus dem Gefängniß, und lief dann mit ihm 
davon. Doch einige Monate ſpäter wurden die 
Flüchtlinge zu Lyon enldeckt, nach Paris gebracht, 
und Perruchon förderte fie beide aufs Schaffot. 
Nach der Schreckenszeit ſank Perruchon, der nicht 
mehr arbeiten mochte, auch allgemein verabſcheut 
war, ins tiefſte Elend, und mußte endlich Lumpen⸗ 
ſammler werden. Er ergab ſich dem Trunk. 
Obwohl er alles Geld, was er beſaß, zu dieſem 
Laſter verwandte, war er doch nie krank. Funfzig 
Sabre hat er den Fluch eines ſolchen Dafeins ge⸗ 
ſchleppt. Dieſer Tage fand man ihn todt zu Haus 
auf altem Stroh liegend. 

Noch immer kommen auf den Schiffen Hand⸗ 
lungen einer barbariſchen Grauſamkceit vor, die 
man faſt für unmöglich halten ſollte. So berichtet 
der Const, von dem Verfahren eines Engliſchen 
Capitains (Schiff Neptun) zu Bombap, der einen 
armen Franzöſiſchen Schiffs jungen von funfzehn 
Jahren ganz nackt ausziehen, und ihn dann mit 


| 


eſpreizien Händen und Füßen an das Maſtwerk 
inden, und ihm ſo 210 Hiebe mit dicken, in Salz⸗ 
waſſer getauchten Ruthen geben ließ. Er übte 
dieſe barbariſche Exekution zum Theil ſelbſt aus. 
Der Steuermann, der gegen ihn als Zeuge aus⸗ 
ſagt, verſichert, daß Allen die Thränen herunter ⸗ 
elaufen ſeien bei dem entſetzlichen Schauſpiel. 
in zu Bombay wohnender Franzoſe, Hr. Nouffar, 
bat es auf ſich genommen, eine Ceiminal-Unter⸗ 
ſuchung wider den Capitain einzuleiten, der eine 
Ba bedeutende Caution hat ſtellen müſſen. Das 
enehmen des Hrn. Rouſſae iſt gewiß höchſt 
lobenswert, allein wo war, fragt der Const, der 
— öfifche Conſularagent? Oder haben wir zu 
ombay Niemand, der uns vertritt und ſchützt? 
— Wie man nichts abſolut verwerfen fol, fo 
würde in ſolchem Fall die moͤglichſte Anwendun 
des ſonſt mit Recht verworfenen jns talionis ewiß 
das beſte Mittel ſein, ähnliche Abſchenlichkeiten 
für die Zukunft zu hindern; überhaupt bei allen 
Verbrechen der Grauſamkeit, wo körperliche Martern 
gegen einen Unglücklichen frattgefunden baben, 
zumal gegen Kinder. Unſere Strafgeſetze ſind in 
dieſer Beziehung wahrhaft illuſoriſch, ſo daß ſie 
noch fo gut als gar keine allgemeine Schuemittel 
gewähren. Denn was fragt rohe Muth und ge⸗ 
reizte Grauſamkeit nach der Möglichkeit einer 
Gefängnißſtrafe von einigen Monaten, oder einer 
Geldſtrafe!! 1 
Lyon, 8. Dezember. Geſtern hat ſich hier ein 
großer Unfall ereignet. Die hängende Brücke über 
die Rhone, dem College gegenüber, iſt in!dem 
Augenblicke, als fie mit Sandſäcken geprüft wer- 
den ſollte, eingeſtürzt. Es befanden ſich gegen 
30 Arbeiter darauf, von denen mehrere ertrunken, 
andere ſchwer verletzt ſind. 
Rom, vom 27. November. . 
(D. A. 3.) Auf der Apenniniſchen Halbinſel 
findet ſich keine durch Erinnerungen der Vergan- 
genheit oder das Intereſſe der Gegenwart irgend. 
wie merkwürdige Stadt, kein Dorf, in dem nicht 
underte und Tauſende von Reiſenden, der grö⸗ 
ken Zahl nach ſtets Engländer, einen Theil des 
ahres zubrächten. Laut einer von dem Italie⸗ 
ner Soretti mitgetheilten Reiſeſtatiſtik gs 
die Menge von Engländern, die Jahr aus Jahr 
ein in Italien umherzieben, das Quantum von 
90,000 Familien, Britiſche Mittel haben auch 
nach und nach wenigſtens annähernd Britiſchen 
Comfort in dieſem Süden etablirt, außer daß man 
die äußerlich kirchlichen Gewohnheiten Alt-Eng- 
lands nicht in der vaterländiſchen Weiſe in dieſer 
ſtreug katholiſchen Fremde befriedigen kann. Doch 
dat das politiſche Hewicht der Nation in letzter 
Zeit ſich auch in dieſer Hinſicht als vielvermd- 
end bewieſen, und in faſt allen Staaten Italiens 
delten die Engliſchen Preteſtanten in Privathän- 
fern ihre religibſen Verſammlungen ohne allen 


Einſpruch der Stadt⸗ und Provinzial⸗Vicariate 
katholiſcherſeits. In den reizend gelegenen Bagni 
di Lucca iſt ihnen ſogar vor nicht langer Zeit 
vom Herzoge geſtattet worden, eine Kirche zu er⸗ 
bauen, und ſie iſt, wenn auch ohne Thurm und 
Glocken, erbaut worden. Nur im Kirchenſtaate 
kann dergleichen, fo lange feine dermaligen Ge⸗ 
ſetze gelten, nie Zulaß finden, denn der Prote- 
ſtantismus iſt ihnen noch ohne Recht im Lande, 
eine nicht einmal tolerirte, ſondern nur ignorirte 
Exiſtenz. Die Briten erbauten auch in Rom bald 
nach dem 3 — Pariſer Frieden ein Bethaus; 
allein ſie mußten vor das Thor hinaus, und ihre 
Kirche links vor der Porta del Popolo dient 
in den untern Stockwerken als Heuſchober. 
Die Deutſchen Proteftanten find bekanntlich ganz 
ohne Gotteshaus; — eht ihnen die kleine Ka⸗ 
pelle im Preußiſchen Geſandtſchaftshauſe zum Be⸗ 
ſuche Sonntags offen. Streng genommen ſoll fie 
jedoch nur für den Geſandten dienen. Wichtig 
iſt für die künftige Stellung des proteſtantiſchen 
Gottesdienſtes in Rom, daß die Engländer mit 
der Curie in Unterhandlung getreten, um ein für 
ein Gotteshaus geeignetes Local innerhalb der 
Stadt arquiriren zu dürfen, wie fie es einft faetiſch 
beſeſſen. Sehr viel Oppoſition ſoll ſich gegen 
ihre Wünſche vom Kardinals-Kollegium 555 
haben; denn man ſieht hier die Zuſage der Peti⸗ 
tion als ein poſitives Argument gegen ſich ſelbſt 
an. Dennoch dürften die Engländer durchdringen. 
Gewiß iſt, daß bereits 80,000 Seudi zum An⸗ 
kauf eines Palaſtes durch Subſeription von ihnen 
aufgebracht ſind. 
Madrid, vom 3. Dezember. 

Man will hier wiſſen, daß Zurbano am 28ſten 
v. M. in Calzada de los Molinos auf dem Wege 
nach Portugal geweſen ſei. Einer ſeiner Freunde 
hat ihn erkannt und dieſem hat er geſagt: Ich 
gehe nach Portugal; ich bin über die Art, wie 
meinem Verſuch Erfolg zu ſichern war, getäufcht 
worden, doch mit Gottes Huͤlfe denke ich eine 
günſtigere Gelegenheit abzuwarten, und dann fol 
die Welt ſehen, weſſen ich fabig bin und was ich 
vermag. — Der Tiempo will dagegen wiſſen, 
Zurbano fei in Madrid, und warte auf eine Ge⸗ 
legentzeit feine Söhne zu rächen, wäre es auch 
mit Gefahr ſeiner eigenen Exiſtenz. 

London, vom 11. Dezember. 

Die Times enthält ein Schreiben aus Aden 
vom 11. November, das unter Anderem die An⸗ 
kunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Waldemar 
von Preußen daſelbſt meldet und einige interef 
fante Mittheilungen über den dortigen Aufenthalt 
und die Weiterreiſe deſſelben macht. Der Prinz 
iſt mit dem der „Orientaliſchen und Halbiaſel⸗ 
Dampfſchifffabrts⸗Geſellſchaft“ gebörenden Dampf- 
boote „Hindoſtan“, das noch 120 Paſſagiere am 
Bord hatte, am 1 November mit feinem Gefolge, 


den Grafen Oriolla und von der Gröben in Aden 
angekommen. Da Se. Königl. Hoheit inkognito 
reiſt, fo waren von Seiten der Engliſchen Civil⸗ 
und Militair-Behörden keine Empfangs⸗Feierlich⸗ 
keiten veranſtaltet worden, und der Prinz begab 
ſich am nächſten Tage nach ſeiner Ankunft im Ha⸗ 
fen unverzüglich nach Aden. Dr. Malcolmſon 
begleitete Se. Königl. Hoheit auf einem Ausflug 
in die Umgegend und war auch der Führer bei 
Beſichtigung der für einen Fremden intereſſanten 
Gegenſtände in der Stadt. Der Prinz drückte 
ſeine Ueberraſchung aus über die natürlich. Stärke 
und Wichtigkeit des Orts als Militairpoſten und 
zeigte ſich wit dem Zuſtand der Truppen bei Be⸗ 
ſuch eines Außenwerkes, des Türkiſchen Walles, 
ſehr zufrieden. Se. Königl. Hoheit verließ noch 
an demſelben Tage Aden und ſetzte ſeine Reiſe 
nach Indien auf dem „Hindoſtan/ unverzüglich 
fort. „Se. Königl. Hoheit,, fügt der Engliſche 
Bericht pinau, viſt von Erziehung ein Soldat, 
außerordentlich gebildet, von höchſt angenehmem 
und anziehendem Weſen und ſehr beſtrebt, Kennt⸗ 
niß von Allem, was auf Klima, Bewohner, Sit⸗ 
ten und Gebräuche Bezug hat, zu erhalten. Sein 
Gefolge ſcheint auch gut gewählt zu ſein.“ 2 

Verſchiedene hieſige Blätter enthalten Folgen⸗ 
des: Bei Gelegenheit der letzten Auweſenheit des 
Ruſſiſchen Kaiſers hierſelbſt hatten 12 Polen, un⸗ 
ter der Bedingung, ſich einer geſetzlichen Unter⸗ 
ſuchung zu unkerwerfen, die Erlaubniß zur Rück⸗ 
kehr in ihr Vaterland erhalten. Drei davon ſol⸗ 
len ſich noch auf Preußiſchem Boden entſchloſſen 
haben, mit folgendem Plane nach London zurück⸗ 
zukehren: Sie rafitten ſich die Kopfhaare zur 
Hälfte ab, um das Publikum glauben zu machen, 
ſie ſeien einem Zuge Verbannter auf dem Wege 
nach Sibirien entſprungen, und fo auf die Sym⸗ 
pathie desſelben hin zu ſündigen. Wir berichten 
dies, um die großmüthigen Bewohner dieſer 
Stadt vor dieſem Betruge zu warnen. — In 
Plymouth hat ein Marine-Dffizier. bereits meh⸗ 
rere Male mit Erfolg den Verſuch durchgeführt, 
in Maeintoſh⸗Kleidern, die er mit Luft aufgebla⸗ 
ſen, und vermittelſt zweier kleinen Ruder von 
ſeinem Schiffe durch die See ans Land und wie⸗ 
der zurück ſpazieren zu gehen. 

Konſtantinopel, vom 20. November. 

(A. 3.) Briefe aus Trapezunt melden, daß 
der dortige Gouverneur Abdullah Paſcha mit dem 
Engliſchen Couſul bei Gelegenheit einer Zuſam⸗ 
menfunft einen Streit gehabt, weil er den Dol⸗ 
melſch des letztern nicht in feiner Gegenwart dulden 
wollte. Der Conſul, deſſen Gegenvorſtellung nichts 
gefruchtet hatte, und der mit der Erklärung auf- 

eſtanden war, daß unter ſolchen Umſtänden er 
felber keinen Augenblick 2 8 verweilen wolle, 
wurde alſogleich von den Kavaſſen des Paſcha 
aufs Sopha niedergedrückt und ihm die üblichen 
Ebrenerweiſungen an Pfeifen und Kaffee in Aus⸗ 


ſicht geſtellt; als er doch darauf beſtand fortzu⸗ 
geben, rief der Paſcha ergrimmt: „Alſo gut! 

arſch fort mit ihm!“ Diefer Eingang ware fo 
weit ziemlich ſpaßhaft; die darauf folgende Ent: 
wickelung macht ſchandern. Abdullah Paſcha, um 
ſich an dem Engliſchen Conſul und den Europäern 
im Allgemeinen zu rächen, hätte nämlich, ſchreibt 
man, ein paar Tage ſpäter einem unter Engliſchen 
Schutze ſtehenden und eines leichten Vergehens 
angeſchuldigten Griechen 2000 Stodprügel zu geben 
dalhar, und dabei geäußert, daß es nichts zu 
ſagen habe, wenn er ſie nicht überlebe. Der 
Engliſche Conſul, der, ſobald er davon unterrichtet 
worden, dem Unglücklichen zu Hülfe eilte, kam an 
Ort und Stelle an, als ihm ſchon 800 Streiche 
a waren, und er, mehr todt als lebend, 
u keiner Schmerzensäußerung mehr Kraft hatte. 

an ſoll jetzt nech Zweifel über die Möglichkeit 
ſeiner Wiederherſtellung hegen. Es heißt, Sir 
Stratford 5 habe der ae einftweilen 
erklärt, daß er, falls ſich dieſe Nachrichten be⸗ 
ſtätigen, nicht bloß auf Abſetzung, ſondern auch 
auf wirkliche Beſtrafung des rapezunter Paſcha 
beſtehen werde. Uebrigens hören wir, daß letzte⸗ 
rer erſt neulich dem oberſten Hofmarſchall eine 
eircaffiihe Sklavin im Werthe von 40,000 Piaſtern 


zum Geſchenke geſchickt habe. Das könnte freilich 
manches eutſchuldigen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Dezember. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) In 
den letzten Tagen war die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit wieder ſehr auf unſer Juſtizminiſterium 
8 theils weil eine Zeitungsnachricht, die 
ich auf eine Veränderung des Amts- und Wirkangs⸗ 
kreiſes des gegenwärtigen Staatsſeeretärs und 
Directors des Obercenſurcollegiums, Bornemann, 
bezogen, einige Conſiſtenz erhalten hat; theils 
weil ſich einige öffentliche Blätter dahin geäußert 
batten, daß der jetzige Chef der Juſtiz in manchen 
Beziehungen, und namentlich in Betreff der größern 
Veröffent ir von ganz andern Anſichten aus⸗ 
ginge als ſein Vorgänger, der Staatsminiſter und 
gegenwärtige Chef des Geheimen Obertribunals, 
Mühler. ennoch ſcheinen ſie in einem Punkte 
vollkommen gleiche Anſichten zu haben; ſie erkennen 
nemlich beide es durchaus nothwendig an, daß den 
Aſſeſſoren ein feſter Gehalt ausgeſetzt werde. Wie 
wir hören, lauten die darauf bezüglichen, bei der 
höchſten Stelle gemachten Vorſchlage dahin, daß 
man ihnen wenigſtens eine Beſoldung aus ſetze, 
welche der Hälfte des Gehaltes der jüngern Räthe 
gleichkomme. 

‚Die Tr. 3 meldet aus dem Poſenſchen: Vor 
einigen Wochen ereignete ſich in Warſchau fol⸗ 

ender Vorfall. Nach dem Schluß eines Schau⸗ 
piels griff vor dem 2 auſe ein junger 
Mann den General-Polizei⸗Meiſter Abramowiez 
mit gezogenem Stockdegen an; der nach dem 
Herzen geführte Stoß derfehlte fein Ziel und 


ſtreifte nur die Bruft des Generals, weil ein an⸗ 
derer Ruſſiſcher Offizier dem jungen Mann im 
Augenblick des Angriffs ſelbſt in den Arm gefal⸗ 
len war. Der junge Mann wurde verhaftet. 
Man hat nichts mehr von ihm gehört. In der 
Sche de ſeines Stockdegens aber hat man ein 
Verzeichniß von etwa hundert 
arf Grund deſſen mannichfache Einkerkerunge 
ſtattgefunden haben und noch ſtattfinden. - 

Im „Bonner Wochenblatt“ haben mehre Mägde 
„für ſich und ihre Colleginnen⸗ erklärt: es ſei 
ihnen zu Ohren gekommen, daß der Gebrauch bei 
Kaufleuten, Dienſtboten Neujahrs⸗Geſchenke zu 
geben, abgeſchafft werden ſolle. Sie fügen hinzu: 
„Wenn ſich ö 
wir hiermit auf's beſtimmteſte, daß wir alsdann 
— obgleich ſonſt gar nicht 2 5 8 Repreſſalien 
zu gebrauchen — unſere Waaren von Köln be⸗ 
ziehen werden.“ 


Städtiſches. 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom 13. Dezember 1844. 

In der heutigen Sitzung — der erſten nach dem 
unſere Stadt betroffenen Brand⸗Unglück — war 
dasſelbe zunächſt Gegenſtand der lebhafteſten 
Verhandlungen, und wenngleich die Verſammlung 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren den Siche⸗ 
rungsmaßregeln gegen Feuerſchaden ihr befonde- 
res Augenmerk zugewandt und dafür möglichſt ſo 
weit gewirkt hatte, wie in den Grenzen ihrer 
Beſugniſſe lag, ſo glaubte man es doch der Wich⸗ 
tigkeit der Sache ſchuldig zu ſein und im Sinne 
aller Mitbürger zu handeln, wenn in Veranlaſ⸗ 
ſung der jüngſt ſtattgefundenen, ſo beſorglichen 
Feuer⸗Cataſtrophe frühere hierauf bezügliche An⸗ 
träge erneuert würden. 

emgemäß wurden folgende Beſchlüſſe ad 
1—5 faßt und einſtimmig angenommen: 

1) Das Bedürfniß einer Reviſion und Umar⸗ 
beitung der alten Feuer-Drdnung vom 20. März 
1796, welche die Einrichtungen wegen Vorbeu⸗ 
gung und Löſchung eines ausbrechenden Feuers 
vorſchreibt, iſt von beiden Behörden der Stadt 
längſt anerkannt, auch bereits eingeleitet, aber 
die Arbeit noch immer nicht zur er hie ge⸗ 
kommen, ungeachtet fie von der Verſammlung 
ſeit 1842 wiederholt und zuletzt noch im Juli 

„J. in Anregung gebracht, im Juni 1842 auch 
einmal ſchon der Königl. Regierung deshalb Vor⸗ 
trag gehalten iſt. 

Die Verſammlung beſchließt daher, die Anträge 
bei der Königl. Regierung zu erneuern. 

2) Der Verkehr mit Spiritus, einem der fener⸗ 
gefährlichſten Gegenſtände, der in neuerer Zeit 
in unſerer Stadt fo ſehr an Umfang zugenom 
men, iſt in Rückſicht der gegen die damit ver⸗ 
knüpfte Gefahr zu treffenden Maßregeln längſt 


Namen gefunden, 


dieſes Gerücht beſtätigt, ſo erklären 


ein Gegenſtand der Aufmerkſamkeit der Ver. 
ſammlung geweſen. Die Verſammlung machte 
deshalb im März 1837 den Vorſchlag, die Lage⸗ 
rung von Spiritus auf maſſiv gewölbte Kelle⸗ 
reien zu beſchränken und da dies für unaus führ⸗ 
bar erachtet wurde, beantragte ſie im September 
1839 die Errichtung eines Gebäudes auf dem 
Rathsholzhof zur Lagerung des Spiritus. In 
Folge dieſer Vorſchläge wurde dieſe wichtige An⸗ 
gelegenheit, unter Zuziehung aller dabei onkur⸗ 
rirenden ee namentlich auch der Herren 
Vorſteher der aufmannſchaft, reiflich erwogen, 
auch dabei die Erfahrung in anderen großen 
Städten benutzt. 

Das. Refultat der Berathung endete aber mit 
der Ueberzeugung, daß die oben erwähnten Vor⸗ 
ſchläge, ohne große Unbequemlichkeit für den Ver⸗ 
kehr in angeregtem Artikel, unausführbar ſeien. 

Mit Zuſtimmung der Königl. Regierung be⸗ 
ſchränkte man ſich auf die Verfügung, daß Spi⸗ 
ritus nur in Kellereien und in Räumen zu ebe⸗ 
ner Erde gelagert werden dürfe. 

Das Exeigniß am 3. d. M., und weil erweis⸗ 
lich ein außerordentlich großer Vorrath von Spi⸗ 
ritus im Schmidtſchen Lokale lagernd eweſen, 
iſt indeſſen ganz geeignet, die früher beſchloſſenen 
Maßregeln als ungenügend darzuſtellen. Die 
Verſammlung theilt die Beſorgniſſe, welche die 
geſammte Buͤrgerſchaft an dies Ereigniß knüpft, 
und beſchließt daher, darauf zu dringen, daß eine 
gemeinſame Niederlage für ſämmtlichen Spiritus 
auf dem Rathsholzhofe, auf der Silberwieſe oder 
ſonſt an einem dazu geeigneten Ort außerhalb 
der Stadt errichtet werde, da, wenn auch die In⸗ 
tereſſen Einzelner hiebei unbequem berührt wer⸗ 
den ſollten, doch dieſelben dem Wohl der Ge- 
ſammtheit nothwendigerweiſe untergeordnet lwer⸗ 
den müſſen. 

Der an den Magiſtrat gerichtete Antrag geht 
dahin, die dem Zweck entſprechenden Einleitungen 
zum Gegenſtande einer beſondern Commiſſion zu 
re und letztere ſchleunigſt in Thätigkeit zu 
etzen. 

3) Da bei dem hier zeither beſtandenen Feuer⸗ 
Societäts⸗Reglement durch die Erfahrung der 
neuern Zeit mannigfache Mängel wahrgenommen, 
iſt ein neues Reglement redigirt und von der 
Verſammlung bereits unterm 9. November 1837 
vollzogen worden. Seitens der hohen Staats 
behörden ſind hiernächſt Bedenken über manche 
Beſtimmungen des Reglements, namentlich wegen 
der Zwang verpflichtung jedes Hausbeſitzers, dem 
ſtädtiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Verbande beitre⸗ 
ten zu müſſen ꝛc. erhoben, und damit die Beſtä⸗ 
tigung des Reglements verzögert worden. 

Die Verſammlung beſchließt daher, die Königl. 
Regierung um baldigſte Beftätigung des Regle⸗ 
ments zu erſuchen. 


4) Ju Erwägang, daß die ſämmilichen Haus⸗ 
befiger zu einem gemeinſamen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Verbande, welcher zur Zeit die Summe von 
9,300,000 Thlr. umfaßt, verbunden und große 
Calamitäten zu beſorgen ſind, wenn die Erſtat⸗ 
tung erheblicher Feuerſchäden beanſprucht werden 
ſollte, iſt unterm 12. Januar 1843 von der Ver- 
ſammlung der Vorſchlag gemacht worden, etwa 
den dritten Theil der Verſicherungs-Summe bei 
auswärtigen Geſellſchaften zu reaſſekuriren. Der 
Magiſtrat bielt die Sache in ſeiner Mittheilung 
vom 16. Dezember 1843 nichk für ausführbar 
und proponirte dagegen einen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Verband mit den andern großen Städten dies⸗ 
ſeits der Elbe einleiten zu wollen. 

Nach weiterer Anzeige des Magiſtrats vom 
1uten d. M. iſt dieſer Verband aber nicht zu be» 
werkſtelligen und der Magiſtrat nunmehr auch 
ſeinerſeits nicht abgeneigt, auf den dieſſeitigen 
Vorſchlag wegen der Reaffecurance einzugehen. 

Der Beſchluß der Verſammlung geht nunmehr 
dahin, den Gegenſtand durch eine Kommiſſion aus 
ihrer Mitte zur definitiven Beſchlußnahme weiter 
vorbereiten zu laſſen. 


5) Der Verſammlung erſcheint es nothwendig, 
daß über die Entſtehung des Feuers in der Schmidt⸗ 
ſchen Deſtillation, und ob dabei gegen die poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften der Art gehandelt worden, 
daß der Anſpruch auf Entſchädigung aus der ſtädt⸗ 
ſchen Feuerkaſſe beſtritten werden könnte, eine ge⸗ 
naue Unterſuchung en werde. Der Ma⸗ 

giftrat wird demnach erſucht, ſelbige veranfaffen 
uud zu derſelben die Seitens der Verſammlung 
ernannten Commiſſarien heranziehen zu laſſen. 


6) Nachdem mehrfache Unterbandlungen wegen 
Acquiſition eines Grundſtücks zum Bau der höhern 
Töchterſchule erfolglos geweſen waren, bat der 
Magiſtrat zu dem Behuf nunmehre den Ankauf 
der drei Jakobi⸗ Kirchen Häufer, Mönchenſtraße 
No. 598, 599 und 600, in Vorſchlag gebracht. 

Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 
ſtanden, beantragt jedoch, daß zu den umfaſſenden 
Bauten der Tüchter- und Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule 
ein Kapital von 10—15, Thlr. aus den Ueber- 
ſchüſſen der Sparkaſſe, gemäß dem $. 30 des Sta- 
tuts, entnommen, und deswegen die Genehmigung 
des Königl. Ober- Präſidii eingeholt werde. 


7) Dem geſtellten Antrage gemäß war ein neuer 
Licitations⸗Termin zur Verpachtung der ſtädtiſchen 
Ziegelei pro Marien 1845 — 51 augefegt worden, 
und der jetzige Pächter Stadion für die jährliche 
Pacht von 618 Thlr. Meiſtbietender geblieben, 
wofür nunmehr die Ertheilung des Zuſchlags ge⸗ 
nehmigt wurde. 5 

8) Bon beiden Patronaten — dem Magiſtrat 
und Marienſtiſt — war beſchloſſen worden, dem 
Lehrer Milleville bei Gelegenheit feines 50jäp- 


rigen Amts-Jubiläums eine goldene Doſe zu über⸗ 
reichen, und deswegen die Zuſtimmung der Ver- 
ſammlung nachgeſucht, welche ertheilt wurde. 

Die Gewinnung des Bürgerrechts ward den 
ſich dazu gemeldeten fünf Perſonen bewilligt. 

10) Der Antrag einer großen Zahl Hausbeſitzer, 
wegen Sicherungsmaßregeln gegen Feuerſchaden, 
wurde dem Magiſtrat überwiefen; 

tt) desgleichen das Geſuch der Speicherbeſitzer: 
den Schutt der jetzigen Brandſtellen zur Aufhöhung 
des Weges zwiſchen dem Paruizer⸗ und Ziegen- 
thor verwenden zu laſſeu. 

12) Der Magiſtrat iſt um Ueberſendung der 
durch den Beſchluß vom Tten November 1833 ber 
dingten alljährlichen Nachweiſung über die Ver ⸗ 
* der den Magiſtrats⸗Mitgliedern und Ber 
amten bewilligten 2 pCt. Gewerbeſteuer⸗Tantisme 
erſucht worden, da 
eingegangen iſt. 

a ; Deputation 

für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ Berichte. 

— nee 
Barometer: ano UTbermometeritand 
bel C. F. Schult & Cob. 


Dezember. E Morgen | Mittage dende 


8 | 6 Mor. | 2 Ur. | 10 Utz. 


elbige feit einiger Zeit nicht 


Barometer in 217. 30458 33,78” 342. 
Pariſer Linien 18.1 33.35. | 333,70” | 335.05” 
auf 0 reduzirt. 0 ( 

Trermometer 172 f 04 + 1er) — 15° 
nach Reaumur 18.1 + , + 24 [ +15 


Es ift uns mitgerheilt, daß es nicht an Einwobnern 
feble, die gern bereit ſeien, alte Kleidungsſtücke und 
Waͤſche zur Verwendung für Hülfsbedürfnae berzwachen, 
wenn man nur wußte, an wen man ſich desbalb zu wen 
den habe. Wit benutzen dieſe Mittheilung zu der Ans 


zeige, daß uns dergleichen Gaben ſehr erwünſcht fein 


werden, und daß der Inſpector des Ardeitshauſes, fo wir 
der Aufſeher im St. Gertrud⸗Stift beauftragt find, die 
zu dem Zweck beſtimmten Kleidungsstücke 2c. amunehmen. 
Stettin, den 18ten Dezember 1844. - 
Die Armen sDirection, 


Woblrcbär:ıgfein 


Für die abgebrannten fünf Tagelöbner, Familien zu 
Naſſenheide, Parochie Boeck, welche von ihrer Habe 
nicht das Mindeſte gerettet baben, ſind dei mir einge. 
gangen: 1) Frau E S. 2 Thlr., 2) Kaufmann Ere- 
mat 1 Thlr., 3) C. F. R. 1 Tblr., 4) H. 15 far., 3) 
Wittwe M. 2 Tble, 6) Madame G. 15 fer. und cin 
Pack Waͤſche, 7) O L. u. v. B. 1 Tor., 8) DM, 
J Thlr., 9) Ungenannt 1 Tolr., 10) RR | W. 
1 Thlr. und ein Pack Waſche, 11) M. & Ce. 2 Tbir., 
12) Inſp. W. 1 Tbl., 13) M. N. P. 1 Thlr., 143 
G. B. 1 Thlr., 15) H. M. 1 Tblr. 16) Ungenannt 
1% L. H. 1 Ltr. 18) W. S. 2 Zbir., 19) 

. 2 Tble, 20) C. 2 Tblr,, 21) M. B. 
15 far., 22) Ungenannt 10 far., 2) Frl. K. 2 Tblr., 
23) P. P. 20 ſgr., 25) gefammelt im Stettiner Juͤng⸗ 


15 ſgr., 
R. & 


kingsverein 3 Thlr. 1 far,” Summa 33 Thlr. 1 far- 
Im Namen des Herrn Paſtor Claſen ſage ich den mild⸗ 
tbaͤtigen Gebern den berzlichſten Dank und bin zur 
Annahme fernerer Beitraͤge gern bereit. 
Stettin, den 19ten ei 1544. 
. Palmié, Prediger. 


Concert-Anzeige. 
Baierscher Hof. 


Morgen Sonnabend den 2isten December, 
Vorletztes Concert, 


ausgefuhrt von der Capelle des Musik-Director 


Josef Gung?’i, 
unter dessen Persönlicher Leitung. 
Sonntag den 2lsten December, 


Letztes Concert, 
ausgef. ete. (wie oben.) 

Zu beiden Concerten sind einzelne Billets 
alösgr, Familien-Billets 3 für 1 Thlr., 
zu halıen in der Buch- und Musicalien- 
Handlung von F. Friese Nachf. (C. Bulang), 
grosse Domstrasse No 799, und in der 
Morinschen Buchhandlung, Mönchen- 
strasse No. 464. An der Kasse kostet das 
Billet 20 Sr. 
Anſang 7 Uhr. 

Das Nähere durch die Anschlagezeltel. 


Entbin dungen. 


Heute wurde meine Frau Auguſte, geb. Flem⸗ 
ming, von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Dies Verwandten und Freunden, Natı beſonderer Mels 
dung. Greifswald, den loten Dezember 1844. 

Dr. Gutjaht. 


Die heute Vormittag 9 Uhr erfolgte Entbindung mei⸗ 
ver lieben Frau von einem gefunden Mädchen, deebte 
ich mich, ſtatt beſonderet Meldung, biemit ergebenft ans 
zuzeigen. Berlin, den 17ten Deiember 1824. 

Haſſelbach, Bahnhofs⸗Inſpektor. 


Die beute Abend 11 Uhr erfolgte glückliche Enrbins 
dung feiner Frau, geb. Gilbert, von einem geſunden 
Knaben, zeigt hierdurch ergebenſt an 

Calow. 
Gollnow, den l7ten Dezember 1844. 


Die heute, Abends 7 Use, durch Gottes Gnade ers 
folgir ſchwere Entbindung feiner lieben Frau, geb. Heck⸗ 
ſtñdt, von einem lobten Knaben, beehrt fi hiermit, 
Part beionderer Meldung, Tpeiinebmenden ergebenſt ans 
yujrigen . 2 3 Mohr, Paſtor. 

Hoff bei Cammin in Hinte pamm e, den 14. Der 1844. 

— — 

Die heute Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieten F au von einem gefunden Knaben, berbre 
ich mich ergeben maize 23 

teitin, den 17ten Oeiember 1844. 
2 5 C. A. Schneider. 


diſchen, Holſteiner, 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Stettiner Bier-IHalle. 
Kommenden Sonnabend den 21ſten und Dienſtag den 
inen, Abends halb 7 Uhr, gute Unterhaltungs» 
Muſik. Enttee frei. J. Oer dſt. 
Beachtungswerth. „EI 

So eden eınpfiag ich eine Sendung Pariſer Puppen, 
welche an Sauberkeit und Eleganz alles übertreffen, was 
bither darin gelisferr worden iſt. 2 

Von den fo ſehr geftazten Puppen mit Porzellain⸗ 
und Wachsköpfen empfing ich fo eben wieder eine Sen⸗ 
dung in geſchmackvollet Auswahl, wovon ich die Preiſe 
ſeht dillig Melle. 

. Acbeilskäſſchen, Handſchubkaſten, Tabacks⸗, Ci⸗ 
garrens und Boſſon⸗Kaͤſſchen empfing ich fo eben wieder 
in ganz neuem Geſchmack. 

Ebenſo erbielt ich noch mehrere verfpätete Sendungen 
von fran. Parfümerien, feinen Offenbacher Lederwaa⸗ 
ren, feinen und ord. Spielſachen, ganz billigen Puppen, 
Altrappen, Porzellain⸗Figuren, Zinn⸗Spielzeug, Dampf⸗ 
ſch ffen ꝛc, welche ich, da es ſchon jo nahe vor 
dem Feſte iſt, zu auffallend billigen Preiſen 
verkaufen werde. 


C. Schwarzmannse der, 
Grapengießerſtraße No. 168. 


Nürnberger Pfeffeikuchen billigft bei 
C. Schwarzmannseder. 


Ettangaten mit und obne Nippfachen empfiehlt in 
großer Auswahl . Schwarzmannseder. 


N n „ K 
7 we Groic Nügenmalter Gaͤnſebrüſte, 8 2 
? Gaͤnſe⸗Poͤkelfleiſch und Schmall, ferner ſchoͤnen fet⸗ $ 
: len ger. Silbetlachs, Gethaer feine Fleiſch⸗Wurſt, 2 
* Pflaumenmus empfehle ich billigſt. Auch verkaufe ich? 
* Gaͤnſebrüſte, ſowie Lachs autgeſchniuen in bes} 
: liebigen Quantitäten. C. H. Lillwitz. 2 


Kerr on. 
Delikate Caſeburger Neunaugen, Schweizer, Hollaͤn⸗ 


Geſundbeits- und alten Norwegi⸗ 
ſchen Kae; Sardellen und alle Gattungen Heringe; 


feine Tiſchbutter und gute Kochbutter, fo wie ſaͤmmt⸗ 


liche Material⸗ und Colenial⸗Waaren empfiehlt 
C Krempin, am Holjbollwert No. 1104. 


Von den beliebten Ia Toma⸗ nnd Napoleon, Cigar- 


ren babe wieder bedrutendes DVorrarh in alter Waare, 
und offerire ſelche, fewie andere abgelagette feine und 
mittel Sorten, u den billiguen Preiſen. 
Louis Trendelenburg, 
Kürertrage No. 40 

Alle Setten Lampen werden aufs Billigfte gereinigt, 
rtpatirt und lackttt Hrapemaieherlir. No. 424. Brandt. 

Wenn ein bieſiges Panclungabaus für einen Rei⸗ 
ſenden, welches einen eigenen Reiſewagen hat, ein 
Maar gute Meifepferde ſucht, fo find solche bei dem 
Fubrverrn Kohler, Breiteſtr. No 453, auf dem Hofe 
links, eine Treppe boch, zu haben. 


Zu Weihnachten 


ompfehle ich mein wohlassortirtes Lager von 
Musicalien, Schreib- und Zeichen-Mate- 
rialien, feinen Lederwaaren, Stamm- 


büchern, Jugendschriften, Kinderspielen. 

Namentlich erlaube ich mir, das musikliebende 
Publikum ‚auf meine reichhaltige Auswahl der 
beliebtesten Opern, in kleinen Ausgaben, 
welehe sich ganz besonders zu Festgeschenken 
eignen, aufmerksam zu machen, und bitte um ge- 
neigten Zuspruch. 


Wilhelm Fabian, 


Musicalien-, Papier-Handlung und deutsche Leih- 
bibliothek, Schulzenstrasse No. 340. 


Briefbogen 
mit der Anſicht von Stettin, und dergl. mit Vignetten 
in Gold⸗ und Silberdruck⸗Einfaſſungen, auch mit Blu⸗ 
men in 4to und Svo, fo wie feine aufgelegte Kraͤnze 
in den groͤßten bis zu den kleinſten Muſtern, mit und 
obne eingedruckten, ſich zu Feſtgeſchenken eignenden 
Verſen, empfiehlt zu den dilligſten Preiſen 
duard Krampe, 
Koͤnigsſtraße No. 109. 
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Mein 2 
Tab.-Pfeifer- Waaren- 
Lager 

zift auf das Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet und 
3 wurde ich nachbenannte Artikel als beſonders em⸗ 
2 pfehlenswerth hervorheben: 

praktiſche Haus⸗, Reit-, Jagd⸗ und Reiſe⸗Ta⸗ + 
backs⸗Pfeifen, Meerſchaum⸗ und Porzellan⸗Ta⸗ 
backskoͤpfe mit den neueſten Malereien. 
Cigarren⸗Pfeiſchen mit Meerſchaumkoͤpfen, von 2 
2 Bernſtein ꝛc., Handſtöcke von Fiſchbein, Spani: # 
2 niſchem Rohre ꝛc., modern gefaßt. 
CLabacksdeſen, geſchmackvoll verziert und mit ? 
2 Malereien, Cigarren⸗Etuis in ſauberen Deſſeins ꝛc. 2 
— C. L. Kayser .; 
Err 
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9% %%% 
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Am 4. Advent, den 22. Dezbr., werden in den biefigen 
Kirchen predigen: r 
In der Shloß-Kirdhe: 
Hert Prediger Palmié, um 8 u. 
. iſchof Dr. Ritſchl, um 103 1. 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 14 u. 
In der Jaksbi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 1% u. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Ude datt 
err Prediger Fiſcher. 


In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr De effmann, um 9 U. 
„Prediger Bauer, um 2 U. 


> ts Andacht bend 1 al 
RER . * 


* 


In der Jobannis⸗Kirche: 
Herr e ee Budy, um 8 u. 
. ö 
rediger Mehring, um 24 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
Herr Prediger Mebring. 
In der Gertrud⸗Kirch e! 
Herr Prediger Jonas, um 9 u. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


2 


Getreide: Marfı:Preife 
Stettin, den 18. Dezember 1844. 


Weizen, 1 Tilr. 10 cr. bis 1 Thlr. 15 far 
> Fig 1 . E . —— 
Gerſte, 1 ’ — 42 2 D 14 . 
Ein = . 20 . .— . + * 
rbfen, 1 0 111 . 1 * 164 U 


taats-Beheld-Sehene — 
Prämion-Beheine der Sech andi. — 1 — 934 
Kur- und Nenmärk. Schüldversehreib, . . 3;| 994 | 982 
Berliner Stadt-Obligationen 2 3 100 - 
Danziger de. in Theilen — [48 — 
Wertpreuss. Pfandbriefe . ......... 239 — 
Grossberzogi. Posensehe Pfandbriefe ..., | 4 1033 103: 
40. de. de, 98 
Ostpreussische de. 005 | — 
Pommers:ho : de. 00, —— 
Kur- and NMenmärkisehe de, 00 100} 
Sehlesische de. 001 992 
ll 27 FE Re Se Re — — — 
rie artehed' . 2.22... — — 137, 125. 
Andere Goldmünzen 4. 1 Tl.. — | 11%) 1014 
Diet — 4 
Actien 5 
Berlin-Potsdamer Eisenbaba sas si 190 
de. de. Prler.-Obllss . 14 — — 
Magdeburg-Leipsiger Eisenbahn . . . . . - — 1180) | — 
de. de.  Prior.-Oblie. 4 — 11031 
Gerlis-Anhalt. Risonbabn .... +... — [1495 1484 
de. de. Prier.-Oblig. -»- +»... 41 — — 
Düsseld.-Riberf. Risenbahn ese . 5931 22; 
de. de. Prier.-Oblig. ..,.,,, 11 — 1% 
Bheinische Tlaenb hs 5 | 79} a 
ds. Prior.-Oblig. ....,,,,,, 41 96} 
de. de. Prlor.-Oblig. i - 2255 — 
Ober-Behlesisshe Pad 4 1163 1152 
de. de. Lit. B. „. ge.. I — 107: | _ 
e Bissnbabs Litt. 4 .B — 10 11 
ren babs 411091 1081 
. weldn.-Preiburger Risenbaba, . 414 — — 
de, do. Prior.-Obie. .. .I| 44 


Hierbei zwei 


Erſte Beilage zu Ro. 133 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Beitune. 
; Vom 20. Dezember 1844. a 


— —— 
Sfazielle Bekanatmachungen. 
Bekanntmachung. 


um Betriebe der Dampfmaschinen, welche die Ver⸗ 
tiefung des Stettin⸗Swiͤemünder Fahlwaſſets im Jabre 
1845 bewirken ſollen, find circa 570 La beſtet großer 
New. Caßler Steinkoblen erforderlich. Die riefe ung 
derfelben ſoll dem Mindeitfordernden unter den m Geſchäfts 
Lokale der untetteichneten Königl. Regierung wur Ein⸗ 
ſicht bereit liegenden Bedingungen üdetlaſſen werder. 
Der Submiſſions⸗Termin lebt auf den 
föten Jondat k. J,, Vormittags 11 Ubr, 
in dem Büccau det untetieichnten Königl. Regierung 
an. Verſiegelte Submiſſienen mit der Aufſchrift: 
„Steinkodlen⸗Lieferung“ find bie dabin einzureichen, des 
ren Eröffnung die Submittenten beiwehnen können. 
Steitin, den [Aten Deyember 1844. 
Königl. Regiecung, Abthe lung des Innern. 


Publiecan dum. 

Daß das ſogenannſe Neufehr⸗G ataliren uur Erlangung 
Heiner Geſchenke welches ſich Almofen; Empfänger, Ges 
finde, Dandwerkss Geſeken und Lehrlinge ju erlauben 
pflegen, bei Strafe dec Bett lei verboten und ſolches 
auch den Nachtwaͤchtern, Fenerwächtern, Inpenfüllern 
und Schornſteinfegern nicht mehr geſtaliet iſt, wird hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht. 

Siettin, den taten Deiember 1844. 5 

z Königliche Polizei⸗Directien. 
Bekanut machung. 

In der Kirche zu Liebenow ſind unter dem Stein, 
pflaſter zwölf Dukaten gefunden worden. Die unbe⸗ 
fannten Eigenthümer werden aufgefordert, ıhre An⸗ 
sprüche, bei Vermeidung der Praͤcluſion, in dem auf 

den Außen Januar k. J. 
vn hiefigen Rathhauſe vor dem Lands und Stadtrich⸗ 
ter Wegeli anflebenden Termin anzumelden und nad» 
zuweiſen. Bahn, den 10ten Dezember 1844. 
Das Land» und Stadtgericht. 
Sicherheits⸗ Polizei. 
Steckbrief. 5 

Oer nachſtebend naher ſignaliſirte Muſikus Carl 
Ludwig Wendt von der Zten Compa nie des Hochlöbl. 
Zoſten Infanterie-Regiments (ätes Ne erve⸗) iR am 
nen November d. J. aus feinem Garniſonorte Saar⸗ 
louis entwichen. . 

Alle Militaire und Eivilkebdrden werden daher auf 
den Antrag des Herrn Commandeurs jenes Regiments, 
Oderſten v. Stein, erfucht, auf den ie Wendt zu dis 
giliren und ibn im Betretungsfalle unter ſicherer Ber 

leitung an die nachſte Miıtair. Behörde zur weiteren 
Berfügung abliefern zu laſſen. 

Stettin, den l4ten Dezember 1843. 

Königl. Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Signalement. Familienname, Wendt; Vor⸗ 
namen, Carl Ludwig; Geburtsort, Stettin; Aufent⸗ 
deltsort, Saarlouis; Religien, feen Alter, 
16 Jahre; Größe, 4° 10“ 2%; Proſeſſton, Muſikus; 


— — — 


— 


— 


Dienſtzeit, 2 Monate; Haare, blond; Stirn, hoch 
Augenbraunen, braun; Augen, braun; Nafe uns 
Mund, gewöhnlich; Zähne, aut; Kinn, breit; Bart, 
keinenz Geſicht, rund; Geſichtsfarbe, geſund; Ge⸗ 
ſtalt, mittelmäßig; Sprache, deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: keine. 

Bekleidung befland in einer Regiments⸗Monti⸗ 
rung, einer Dis einer Zuchbofe, ne 8 

Tacratusbe une Aunff⸗ Anzeigen. 

Bei Hendeß in Statgard, Koch in Greifswald, 
ze in Paſewalk, fo wie in der Unterzeichneten iſt 
zu haben: 


Das Ganze der Kartenſpiele. 
Oder 58 der üblichften Kartenſpiele, 
als: Solo, Hombre, Boston, Whist, Mariage, 
Trisette, Piket, Tarok, Pharao, Roulet, Pochen, 
Lotterie, Rabouge, Casino, Blüchern, Bassadewitz ets. 
nach den üdlichſten Regeln ſpielen zu lernen. 
Von v. Enther. Preis 20 fgr. 


Ein ſehrl nuͤtzliches Buch fuͤr erwachſene Toͤchter, 
wovon dinnen Kuriem 1500 Erempk. abgeſetzt wurden, ite 


Die Beſtimmung der Jungfrau 
un 2 


ihr Verhaͤltniß als Geliebte und Braut. 
Herausgegeben von Dr. Seidler. 15 ſgr. 

Die zweiſe Auflage dieses werthvollen uehes 
enthält die Anweisung, wie die Jungfrau sein 
soll in ihrem Verhältnisse gegen den Jünglin 
— in ihrem Betragen gegen Männer, — in i 
rem künftigen Stande als Gattin, und wie — mit 
einem vollkommenen weiblichen Charakter als eine 
sanfte und gute Hausmutter. (Mögen es Elterm 
nicht versäumen, ihren erwachsenen Töchtern die- 
ses Buch zur Bildung ihres ‚Berufs anzuschaffen.) 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


f (Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No: 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 
i — eben iſt erfchienen und in der Unterzeichneten zu 
aden: 
Gruß 


Johannes Ronge. 


Eine Zeitſtimme 
von 
Julius Heinfimd. 
Preis geb. 23 far 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


x 


g 4 Colonie. 


dentlichen civilifirien Spaß 


Inder rer j . : 
Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 
im Börsengebände, find zu haben: 

Kleiner vetbeſſerter Kalender für 1845, 5 for. 

Dito, mit Papier durchſchoſſen, 6 fgr. 

Chriſtlicher Kalender, 73 far. 

Trowſtſch Volkskalender, 10 far. 

Der tedlihe Preuße, Volkskalender, 123 ſgr. 

Gubitz Volkskalender, 124 ſge. 

Steffens Volkskalender, 124 fgr. 

8 Nationalkalendet Prämie, 

123 far 


Dito, mit Beiwagen und Prämie, 224 far. 


a 9 22 
U 0 * 0 
Der Anekdoten jäger. 

Zeitſchrift für das luſtige Deutſchland. 

Vom neuen Fahre an erſcheint alſo wieder ein neues 
NH unter dem Titel: „der Anekdotenjäger““ Der 

nekdotenjaäger wird unbedingt ein ſehr ſchoͤnes und lu⸗ 
ſtiges Blatt, denn wenn das nicht der Fall wäre, fo 
brauchte er gar nicht zu erſcheinen. Auf welche Weiſe 
dies geſchieht, darüber laßt ſich im Voraus nichts bes 
ſtimmen, dat wird man ſchon ſehen. Der Anekdoten⸗ 
jäger iſt das ein ige unſchaͤdliche Mittel, den gutmüͤͤthig⸗ 
ſten Menſchen auf die leichteſte Weiſe dahin zu bringen, 
daß er den Leuten die Zange zeigt. Den Anekdotenjäger 
braucht man nicht, wie jetzt ſo viele Journale, von binten 
zu le ſen, denn er fängt gleich derne mit hinten an. Hier 
kann auch der einfachſte Menſch auf bequeme Art Lite⸗ 
rat werden, denn der Anekdorenjäser wird in einem 
Siyle geſchrieben, von dem Jeder denkt, daß er's auch 
ſo kann, und deswegen wird auch Jeder, der eine neue 
und hübfche Anekdote erlebt, fie aufſchreiben und der Re⸗ 
daktion einſenden; Honorar it nicht zu befürchten. Wer 
ar keinen Styl zu Stande bringen kann, der ſchicke die 
Anekdole ohne denfelben, dann wird er von der Redak⸗ 
tion beforgt. 


Damit auch der Ulnbemittelte jede Woche einen or⸗ 
machen kann, iſt gleich ein 
herabgefetztet Preis geſlellt worden, von 14 Thlr. fur den 
anzen Jahrgang von 52 Nummern. lebrigens ſieht 
& Unekvorenjäger auch äußerlich ganz reſpektabel aus, 
wie die feinſte Modenzeitung und der Herausgegebet ift 
wirklich um das Blatt zu beneiden. 


Inhalt von No. 1. I. Bajazio: Schreien hilft. 
Der Engländer wie's brennt. Brief des Hopfenhaͤndlets an 
den Brauer. Wagendekanntſchaft einer Dame. Die bers 
untergerurfchten Aug nbraunen. Das Mädchen vom Lande 
in der Berliner Conditorei. — II. Sonderbater Mo⸗ 
debericht: Rock, Hut, Hofe, Weſte, Frack, Mantel 
und Operngucker. — III. Leipziger Theaterber icht. 
— IV. Eenſtbaftes Tagebuch. — V. Luſtige 
Chronik: Prinz Albert auf der Jagd. Die Wachteln. 
Eine Generalin weiht die Bundesfeſſung. Das Kölner 
Domblatt. Der pfiffige Barbier. Der medieiniſche 
Nock in Trier. Verkaufsmagazine in Paris. Reſpekt 
vor den Altenburger Hoſentaſchen. Die Neumexicane⸗ 
tinnen mit der Cigarte. Louit Philipp, Horace Vernet 
und der Genszd'arme Schombeti. Der Kaſſirer der 
Trans patent beim Goerhefeſte in 
tankfutt a. M. Eine ganz neue Lehre Die jungen 


mit 


Volker. Barbiren! Merkwürdige Averſion ver einem 
Glas Waſſer. Tageblatts⸗Annontce. — VI. Kaßzen⸗ 
fammer. — VII. Rococco. 

Probenummern werden zur Einſicht vorgelegt und Bes 
ſtellungen angenommen von der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude. 


Nachtraͤgliche Erinnerung an die 300fahrige Jubelfeier 
der Albertina, Preis 5 far. — Hoͤchſt pikant. — 
Zu haben in der . 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Boͤrſengebaͤude. 


(Weibnachtsgeſchenk für Junge —— au — 
uch handlung in ms 


lage der Friedr. Kor n'ſchen 
berg iſt erſchienen: 
Die wohlerfabtene elegante 
Strickerin. 

Ein gründlicher und faßlicher Leitfaden zur Anfertigung 
verfdiedener Strickarbelten von Nanette Höflich. 
26 Baͤndchen, enthält: eine Sammlung von 154 der 
neueſten und ſchöͤnſen Muſter zum Stricken, 


Haͤckeln und Filetſtricken. Mit 88 Abbild. 
Preis 113 far. 

Das l(iſe, elwas früher erſchienene Bändchen enthält: 
165 Muſter aller Arten von Strickarbeiten 
mit 73 Abbildungen, und in einem Anhange: Vot⸗ 
ſchriften zum Waſchen, Bleichen, Fleckenteinigen u. f. 


w. Preis 10 for. 
Diefe beiden Bändchen bilden nun die reichbaltigfte 
ädels und 


Sammlung von Vorſchriften zu Sttick⸗, H 
Fileiſtrickarbeiten und zeichnen ſich vor ahnlichen Werken 
dadurch aus, daß nur ſorgfältigſt erprobte Muſter auf⸗ 
genommen wurden und diefe auf das faßlichſte u. deut⸗ 
lichſte beſchtieben find, 

Vorraͤtbig in der 


Buchhandlung von Eerd. Müller & Co., 


im Boͤrſengebaͤude. 


Die Buchhandlung von 


E. Sanne & Co. 


empfiehlt auch in dieſem Jahre ihr reichhaltiges Lager 
von Kinderſchriften und erlaubt ib auf nachſlebende 
Sachen beſenders aufmerkſam zu machen: 


Kindermaͤhrchen von Grimm. Mit Bildern von 
Pacci. Eleg. geb. 1 Thlr. 10 fgr. 

Wahrheit und Dichtung. Erzählungen für die 
reifere Jugend, von Meyer. Eleg. geb. 1 Thlr. 


We 

Charakterbilder in Enäblungen für die teifete Zus 
gend. Eleg. geb. 1 Thlr. 15 far. 

Reinecke, der Fuchs, mit ausgeleichneten Kupfers 
verſehen. 223 fgr. 

Die Beſtimmung der Jungfrau. Eleg. 
geh. 15 fgr. 


Der Zaubergarten. Mähren für große u. kleine 
Kinder. Eleg. geb. 271 ſgr. 

Oſt und Weſt. Mährchen aus dem 
Abendlande. Eleg. geb. 1 Thlr. 

Neue Mährchen von Anderſen. Eleg. getunden. 
1 Thlr. 15 fgr- 


Morgens u. 


Der Matroſe, oder Schickſale und Abenteuer cines 


72 in den Kriegsjahren 1805—7. Gebunden. 


Thlr. 
Das Skizzenbuch. Neue Lande und Secdilder. 
Eleg. 1 Thlr. 10 fgr. 

Außerdem empfehlen wir noch unſer Lager von Tas 
ſchendüchern für 1845 zur gefälligen Auswahl; Ferner 
die Werke deurfher Claſſiker: die Werke von ocrbe, 
Schiller, Wieland, Klepfiock, Hoffman a, Körner, Fran 
Paul, Börne, Leſſing, Herder uf. w 


In der Buchhandlung von 
E. Sanne & Comp. 


iſt zu haben: 


Poetischer Haus- 


schatz 
des Deutſchen Volkes. 


Vollſtaͤndigſte Sammlung deutſcher Gedichte, mit einer 
Einleitung, die Geſetze der Dichtkunſt im Allgemeinen. 
Ein Buch für Schule und Haus, von Dr. 2 L ® 
Wolff. Fünfte Auflao?. Eleg, ged. 3 Thlr. 
1 „nnen 2352466 „„ 
2 Im Berlage von Scheible, Rieger & Sattler in: 
2 Stungart erſcheinen, and find daven bereits fols $ 
2 gende 36 Theile ausgegeben, und in der Unterzeich⸗ 
2 neten zu haben: 


. Haul de Kock's 
: humoriſtiſche Nomene. 
Deutſch ven Dr. Elsner. 
Neue Auflage in Taſchenformat. 


Preis pro Theil 32 far. 

14. Weder nie noch immerfort! 
Loſungswort. 15 for. 

5—8. Der ſchüchterne Liebhaber. 15 far. 
9-10. Das Kind meiner Frau. 73 ſor. 
1114, Ein guter Kerl. 15 far. 
15—18. Der Mann mit drei Hofen. 15 ſgr. 
33 8 N 8 15 Bi 
23—27. eiße Haus. 1 gr. 
2832. Schweſter Unna. 183 far. 
33--36. Santeravatte. 15 far., 
2 welche durch ale Buchhandlungen, namentlich auch 5 
2 duch die unterzeichnete, beingen werden können. 5 
Keese eee eee ee eee berteeeeteeeere 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt. 


iſt der Liebe 


et 
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Weihnachts: Artikel, 
Bei George Weftermann in Braunſchweig erſchienen 
und find iu haben in allen Buchhandlungen, in Stettin 
in der Unierzeichneten: 

Europäiſche Galler. Give Auswahl der 

Meiſterwerke der größten Maler aller Zeiten u 
chulen, in Stahlſtichen von Englands ausge eich⸗ 
neiſten Künſtlern. Erſcheint in 24 Lieferungen. Folio, 
zum Subferiptione=Preis von a 16 Gyr. 

C. v. Rotteck's Geſchichte. illuſtr. Ausgabe. 
9 Bde. 6 Telr. 16 Ggr. x 

— — Daffelbe Werk ohne Stahlſliche 9 Bde. 5 Tölt. 

Hermes, Dr. K. H., Geſchichte der letzten 
25 Jahre. 2 Bde. Subferip Preis 3 Thlr. 

Auch als Sur lement zu Roſteck's Gelchichte in 9 

Bänden. 

Sporſchil, die große Chronik von 1813, 
1814 und 1815. Mit 6 Stahlſtichen, 23 Schlachi⸗ 
plänen und 4 lleberſichtskarten. 6 Bde. öte Ster.⸗ 
Aufl. 6 Thlr. 16 Ggr. . 

— — Mit Nachträgen cylt. 8 Thlr. 16 Ggr. 

— — Gefchichte der Hohenſtaufen. Mit 10 
Stahlllichen. 1 Band erlt. 3 Thlr. 8 Gar. . 

— Neues Heldenbuch für. die deutſche 
Jugend. 3 Bde. Mit 25 Stahlſtichen. 2 Thlr. 

— Der dreißigjaͤhrige Krieg mit 184 
Holiſchnitten, illuſir. Pracht⸗-Ausgabe. 5 Thlr. 


6 Gar. 
— — Daſſelbe Werk. Taſchen⸗ Ausgabe. 
2 Bande. 2 Thlr. 8 Ggr. ; 
Illuſtrationen z. Allgemeinen Geſchichte. 
24 Blätter. Von Rerbel, zu den Geſchichtswerken 
von Rolteck, Becker, Schloſſet und Andern. 2 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) 
Möncheuftraße No. 46), am Roßmarkt. 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt fo eben erſchienen 
und daſelbſ, fo wie in der Unterzeichneten zu haben: 
Allgemeiner Briefſteller 
zur Bildung des beſſern Geſchmacks im gewöhnlichen 
und ſchwierigen Briefſchreiben, von mehreten Brief fſellern, 
Schriftſtellerinnen und Gefchäftsmännern. Herausgegeben 
von J. D F. Rumpf. Fünfte Auflage. Preis 1 Thlr. 


71 ft. 

Die gegenwärtige Briefſammlung hatte ſich gleich bei 
ihrem Erſcheinen der Gunſt des Publikums in vollem 
Maaße zu erfreuen, und bat fich ſolche, ungeachtet der 
Konkurrenz mit alteren und neuen Briefſtellern, auch bis 
jetzt noch fo ſehr erhalten, daß wiederum zu einer neuen 
Auflage, der fünften, geſchtinten werden mußte. 

Und in der That ſieht man es dieſer Sammlung von 
Muſterbriefen ſogleich an, daß ſie nicht das Erzeugniß 
eines einzigen Verfaſſers iſt. Fern von aller Monotonie 
liefert fie die Geſchaͤfisbriefe in gedaͤngter Kütze, klar 
und verftändlichz die freundſchaftlichen Briefe dagegen 
mit einer Zt die aus dem Herzen fließt und ſich 
oft zu einer Höhe erheben, die an dad Erhabene grängt, 


und von Jedem edenſowebl zur Unterhaltung als zur 
Belehrung geleien werden Finnen. 

Deshalb beſchraͤnken ſich die Berbeferungen bei diefer 
neuen Auflage auch nur darauf, daß einige zu rauhe 
Stellen durch feinere Empfindungen erſetz, andere in 
einem fließenden Styl wiedergegeben und durch das ganze 
Werk die Interpunktion und Wortſchreibung berichtigt 
worden, endlich die Regeln zur Beförderung der Briefe 
vermehrt und durch Himufügung der neuen Poſt⸗Ein⸗ 
richtungen ergänzt worden find. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Ed. Bote & 6. Bock in Berlin ist erschie- 
nen und vorräthig in der > 


Buch und Musicalien-Handlung 


F. Friese Nachfolger 
(. Bulang), 


gr. Domstr. No. 799, 


Josef Gungl, Sammluag bel, Tänze u. Märsche 
. Pfte. à 2 ms. Op. 1—38. à 5—15 sfr. Die- 
selben à 4 nıs. und f. fte. und Violine. 

— Portrait. 15 sgr. 


Steffens Memoiren. 


In dem Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt 
erfchienen und in der Unterzeichneten zu haben: 


Was ich erlebte. Aus der Erinnerung 


niedergeſchrieben von Henrich Steffens. 
in, 2 Band. 2te Yerbefferte Auflage. 8. 1844. Geh. 
8 k. 


3 Thlr. 
Was ich erlebte. Aus der Erinnerung 


niedergeſchrieben von Henrich Steffens. 
9r, 10r Band. Mit einem vollſtaͤndigen Regiſter über 
alle 10 Bände. 8. 1844. 591 Bogen 3 Tblr. 224 far. 
Mit dem toten Bande iſt hier ein Werk u Ende ger 
bracht, welches unzweifelhaft ſtets zu den bedeutenden 
Erſcheinungen in der deutſchen Literatur gerechnet werden 
wird, und welches fo heifillig aufgenommen worden iſt, 
daß bereits eine zweite Auflage des Iften und Aten Bandes 
möthig wurde. — Wie unendlich reich der Inhalt des 
Samen iſt, wird das beigegebene biographiſche und chro⸗ 
nologiſche Namens und Sachregiſter darihun — An den 
roßen geifigen Bewegungen, an den palitiſchen und 
irchlichen Umgeſtaltungen und Beſtrebungen der in'eref⸗ 
fanteften Periode der neueren Geſchichte führe das Werk 
vorüber und laßt uns insbeſonde re einen tieferen Blick 
in die Geſchich e und den Fortgang der Union der evan⸗ 
geliſchen Kirche tun. Es find daher dieſe Exlebniffe 
wahre und wirkliche Denkwuͤrdigkeiten der Zeit, inhaltreich 
und wichtig; alle Richtungen derſelben zieht det berühmte 
ert Verfaſſer in feinen Bereich und beleuchtet fie auf 

e eigenthümliche Weiſe. Der außerordentliche Stoff⸗ 


und Get onkenteichlham in dieſen Memoiren wird dene 
kende Leſer anregen und ſtrebende Geiſter fördern. 
Buchbandlung Jo ſef Max u. Comp in Breslau. 
H. Morin’sche Buchhandlung. 
Leon Saunier.) 


\ 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


rr rr 
Wir find in den Stand gesetzt, eine Anzahl 
Exemplare von 
L. Bulmer, 
2 2 5 > 
Die Zeitgenoſſen. 
Ihre Schickſale, ihre Tenden. en, ihre 
großen Charaktere. r 
Aus dem Engliſchen. 2 Bände. 1812. broſch. 
für nur 25 far, 
und von der ausgezeichneten Geſammtausgabt des 
unerreichten, durch und durch witzigen 
Swift 's 


humoriſtiſche Werke. 


Aus dem Engliſchen überſatzt und mit der Geſchi 
feines Lebens und Wirken be * 


„* 


on 
Dr. Franz Kottenkamp. 
Neueſte, complete is ider Ausgabe, broſch. 
für nur 2 Thlr. 11 
: den — obiger Hochberuͤhmten offeriren zu 


WERE ET 


2 konnen. 
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Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


C. F. Gutberlet. 
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In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
cueſte gam einfache 


Copir⸗Methode. 


Oder Anweiſung, Briefe, Factuten, Rechnungen und 

überhaupt alles Geschriebene obne Maſchine und Koflen 

in einigen Minuten iu cepiren. Voczüglich nu glich für 

Kaufleute, „Banquiers, G. ſchatsmaͤnner, Welchete und 

überhaupt für alle Perſonen, welche viel iu ſchreiben ha⸗ 
ben. 8. geh. Preis 10 far. 


Ludwig: Der ncueſte, volfländigte 


Univerſal⸗Gratulant 
in allen nur möglichen Fällen des Lebent; oder Gele 
endeits gedichte zum neuen Jahre, zu Namens- und Ge 
uttstagen, jur filbernen und goldenen Sodzeitefeier, zu 
allen andern häuslichen Feſſen, ſewie Sttobkranzreden ie. 
Für jeden Rang und Stand. Geſammelt und heraus⸗ 
gegeben von Ludwig. Zweite Auflage. 8. geh. 
Preis 123 for. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


1 (con Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


EEPPRERRRETTTETTTU TITTEN ET III EEE NZ E20 
i Hoͤchſt intereſſante Weihnachtsſchriften. 
Unterieichnete Buchhandlung empfirhit ans dem 
2 Berlage der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin: 
Das Prachtwerk: 


Praͤſentirt das Gewehr! 
Ein Geſchenk für Knaben. 
3 Anleitung zu militawifhen Spielen. Mit 4 coloc. 
böchſt ſchoͤnen Abbildungen der Uniformen des Preuß. : 
: Militalts von der Zeit des großen Cburfürſten bis: 
auf die ſetzige und cinem color. Titelbilde: 
„Der König und fein boher Gaſt Nicelaus 1.“ 
Von L. Schneider. 
Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 10 far. 


Die Freundin und Lehrerin 
der weiblichen Jugend. 


Eine von der framöſ. Akademie gektönte Preisſchrift. 
Nach Anais Martin von Frankliew. 
Mit 5 Steinzeichnungen, ſauber geb. 225 far. 


Anna Roß. 
Eine Erzählung für Kinder. 
0 Von Miss Grace Kennedy. 


Dritte Aufl. nach d. 5. d. Orig. Mit 3 color. 
Bildern, ſaubet geb. 15 ſgr. 


0 8 

Jeſſy Allan. 
Eine E zahlung für Kinder. 
* Von Miss Grace Kennedy. 

2 Dritte Aufl. Mit 3 color. Bildern, geb. 10 far. : 
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F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saupier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Steiti n. 


er......nu 
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Gerichtliche Vorladungen. 


Alle Diejenigen, welche auf die auf dem Blanfens 
felöts, nachher Mahlendorff⸗, jetzt Staatsſchen Bauethofe 
Lol. I. fol 21 Ne. 6 des Hypothekeubuchs von Groß⸗ 
Schönfeld Ruhr. III. No. 3 aus dem Kauffontrafte 
zwiſchen dem Bauer Georg Blankenfeld und deſſen Ehe⸗ 
frau Regine, geborne Sydow, und deren Sehn, dem 
Bauer Genkried Blankenfeldt, vom 12ten Juni 1833 für 
die Georg Blankenfeldiſchen Eheleute eingelragenen 290 
Thlr., als eintragungsfähizer Theil von 30 Thlr., rück⸗ 
fländigen Kaufgelder und auf das aus demſelben Vers 
trage Rubr. II. No. 9 fü: dieſelden eingetragene Leibe 

edinge als Eigenthuͤmer Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
dige Baiefe⸗Juhaber Auſpruch uu machen baden, werden 
biermit aufgefordert, ihre Anſeräche in dem auf 

den titen April 1845, Vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Raihhauſe vor dem Lands und Etadirichier- 


Wegell anberaumten Termin anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigen Falle fie mit denſelben, unter Auflegung 
eines ewigen Still ſchweigens, praͤkludirt, das angeblich 


verloren gegangene Schulddokument amortiſitt und ein 
neues Dokument an deſſen Stelle ausgefertigt werden 
wird. Bahn, den 29ſten November 1844. 


Königlides Lande und Stadtgericht. 


An fFfli onen. 

Am 20ſten Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf dem alten Packbofe 52 Ballen beſchaͤdigter 
Kaffee öffentlich verkauft werden. | 

Stettin. den toten Dezember 1844. 

Königl. See⸗ und Handelsgericht. 
Auktion über Gerſte. 

Auf Verfügung des Königl Wobllöͤbl. See und 
Handelsgerichts ſollen Sonnabend den Alſten Dezem⸗ 
ber c., Kormittags 10 Uhr, Speicherfir. No. 50 e circa 
34 Wiſpel Gerſte an den Meiſtbietenden Öffentlich 
verſteigert werden. 

Stettin, den 17ten Dezember 1844. \ 

Keisler. 

Zum Verkauf von kieſern Baus und Brennholz, 
auch einigem buchen Holz, in ſtebenden Baͤumen, fin 
in der Armenheider Fort die Termine auf den Zten 
und 10ten Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, anbe⸗ 
raumt. Stettin, den 7ten Oezemder 1844. 

Die Johannis⸗Kloſter⸗-Deputation. 


Montag den 23ſten Dezember c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen Breiteſtr. No. 353: 
Pretioſen, eine neue ſehr werthvolle 
goldene Cylinder-uhr mit Secun⸗ 
denzeiger, Silberzeug, mehrere Mobilien, 
Haus⸗ und Küchengeräth, um 11 Uhr: 
18,000 feine und mittlere Cigarren, 40 
Flaſchen Champagner, 130 Flaſchen Ja⸗ 
maica Rum, verſteigert werden. 

Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Eine Bauſtelle in Grabow iſt zu verkaufen. Näheres 
Grapengießerſtraße No. 426, 318 Etage. 

Es ſoll ein Haus nebſt Stallung, mit circa 4700 
iRuthen Hof- und Gartenraum, ganz nabe bei Stet⸗ 
fin, aus freier Hand verkauft werden. 4 

Naͤheres kl. Domſtraße No. 769. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Ananas, à Glas von 3 Pfd. Netto 20 sgr., bei 
Erhard Weissig. 


> Hamburger Rauchfleiſch >] 
empfing ich wieder in Commiſſion. 
Auguſt Otto. 


Aſtrach. Zucker Erbſen, friſchen und’ gepreßten Ca⸗ 
viar, Neunaugen und neue Catharinenpflaumen em⸗ 
pfiehlt i Auguſt Otto. 

Delicate Pillauer Nennaugen, so wie geräucherte 
Lithauer n empfehlen als besonders 
schön. s ucher & Metzler 

Baumstr, No, 981. 


um Zum bevorftekenden Feſte empfehle ich 


Butter 


in keicher Anwahl und vorzüglichſter. Qualité, 
wirklich fehönen Schweizer, gr. 
Kräuter: und Holländ. Käſe, 
f. reinſchmeckenden Java⸗Caffee, 
a Pfd. 6, 7 und 8 far, \ 
f. Naffinade, 5 und 6 far. pt. Pfd., 
befonders ſchöne Elmé⸗Noſinen, 
a Pfd. 5 ſgr., ; 
Neue Citronen und Apfelſinen in ſchoͤner 
Frucht, 5 
ſo wie ſaͤmmiliche Material Waren in befter Güte, 
lle Sorten ausländ. Weine, 
in Niederlage aus der Weinhandlung des Herrn J. T. 


Hemptenmacher, die ich zu den feſten Preiſen und in 
derſelben Güte, wie die Handlung ſelbſt, der kaufe. 


1. Arrac de Geoä u. i. Rum’s, 
8 fgr. pr. Quart alle Sorten f. 
Liqueure, 
4 far. pr. Quart alle doppelten 
Branntweine, 
3 ſgr. pr. Quart alle einfachen 
Branntweine, ; 
ſtarker Korn, 24 ſgr., 
ſaͤmmtliche Spitituoſen find gam entfuſelt und vom 


oͤnſten Geſchmacß. ; 
1er abgtlagerte Bremer Cigarten, don 10 Thlr. bis 


20 Thlr pr. Kiſt 5 
W. Venzmer. 


iſte. 
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: Der Ausverkauf von fertigen Kleidungs⸗? 
ſtuͤcken wird fortgeſetzt. 

Durch die aus der Arbeit gekommenen Artikel 
iſt das Lager auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und 
Ebietet die ſchoͤnſte Auswahl dar. 
2 Jeder dasſelbe Beehrende wird, ſelbſt ohne Bedarf, 2 
2 von der wirklichen Billigkeit zum Kauf ſich be, ? 
zZ wegen laſſen; man bittet dieſen Ausverkauf mit : 
2 den gewöhnlichen Ausverkaͤufen nicht zu verwechſeln. ? 

Das Berliner Kleider-Magazin, 
Moͤnchenſtraße No. 458, 
im Hauſe des Fuhrherrn Pagel. 
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
meine Conditorei- und Pfefferkuchen⸗Waaren aller Art 
zur gefaͤlligen Anſicht und zum Einkauf. 

Die Conditorei von C. Adolph Kuhl sen, 
Fiſchmarkt No. 1081. 


3 


— 17 
= Für Einen Thaler = 
erbält man: 
fd. feinſte Bonbons, 
oder - fd. gefüllte Bonbons, 


5 . ebrannte Mandeln, 
21 bocoladen⸗Plaͤtzchen, 

„21 f. Schaatmandelm, 

4 Muscat. Trauben⸗Reſiner, 
„ 3 „Span. Weintrauben, 

„ 6 „ tal. Maronen, 

5 Königs- Pflaumen, 

s 6 » Catb.⸗Pflaumen, 

15 Bamb. Mflaumen, 

10 L̃amberts.Nuͤſſe, 

11 Wallnuͤſſe, 

6 » Cbiavari⸗Nüſſe, 

15 Stück füße Apfelſinen, 

2 Pfd. Eitronat, 

2 cand. Orange⸗Schaalen, 
% neue Malaga Feigen, 

8 „ Gmirn. Feigen, 

s 3 Sult. Roſinen, 

7 neue Smirn. Roſinen, 
2 Buͤchſen mit 4 Pfd. Kayſer⸗Thee, bei 


J. F. Kıöfing, vorm. Stürmer & Nefte, 
oberh. d. Schuhſtraße No. 626. 


Zu Weihnachten empfehlen wir eine reiche Answabl 
der geſchmackvollſten, zu Geſchenken ſich eignender Ges 
genſtaͤnde, als: Reiſe⸗Neceſſaire, Schreibzeuge, Brieftas 
ſchen, feine Cigarrentaſchen, Notizbücher fur Herren und 
Damen, alle Arten feine Franzoͤſiſche Parfümerien, Brief⸗ 
bogen mit ſehr ſchoͤnen Blumen, Vignetten, Stahlfedern 
pro Gros von 5 fgr. an, Stablfederhalter, Schreib⸗ und 
Zeichnenbuͤcher, Tuſchkaſten, Reiß zeuge und verſchiedene 
Gegenſtaͤnde. Wir verſprechen die billigſten Preiſe und 
bitten um gütigen zahlreichen Beſuch. 

S. J. Saalfeld & Comp., 
Papier⸗Handlung und Poppen⸗Niederlage, 
Breiteſtraße, neben Hartwigs Hotel. 


Die Schirm⸗Fabrik von Julius Mann, 
Breiteſtraße No. 358, 
empfiehlt zum bevorſtebenden Weihvachtsfeſte ihr wobl⸗ 
aſſortirtes Lager zu den auffallend billigen Preifens 
ſeidene Regenſchirme von 2 Thlr. 20 fgr., baumwolfene 
von 20 fgr., ſeidene Knicker von 5 fgr. an, und vers 
ſpricht eine prompte und reelle Bedienung. 
Julius Mann, Schum⸗Fabrikant. 


Beſten Koͤnigsb. Lager⸗Hanf offerirt billigſt 
G. A. Golien, gr. Laſtadie No 83. 


Echten alten Schiedummer Genever erhielten wir 
direkt in Commission und offeriren davon in Fla- 
schen und Gebinden, um damit zu räumen, zum 
billigsten Preise. 

Swinemünde, den 18ten December 1844, 
Metzler K Winther. 

Getrockneten schönen Norwegischen Stockfisch 
offeriren wir billigst bei Quantitäten von minde- 
stens 20 Pfau. 

Swinemünde, den Isten December 1844. 

Metzler & Winther. 


* „. „l eee eee 
Für ein auswärtiges Haus ſollen bis zum be⸗ 
8 vorſtebenden Feſte eine große Auswahl der neueſten? 


Woeſtenſtoffe 
in Sammet, Seide u. Cachemir; 
zu enorm billigen Preiſen verauft ; 


werden dei 
Joseph et Reitzenbaum, 
Heumarkt No. 27. 7 
1 TI t eee 
Weſtphaͤliſche Stoppelbutter, 
a Faß circa 1 Ctnr., 
empfingen in Commiſſion und verkaufen ſolche, um 


ſchnell biermit zu räumen, zu billigen Preiſen, auch in 
Toͤpfen von 5 bis 12 Pd. 


. 
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E. Brunnemann el Co., Hünerbeinerftr. No. 942. 


22 Pflaumenmus a Pfd. 3 far., friſche Neunaugen, 
Cörſſtianta⸗Anchovis, a Faß 10 fgr. und 20 fgr., bei 
E. Brunnemann & Comp., 
Huͤhnerbeinerſtr. No. 942. 


Smirnaer Roſinen a Pfd. 4 for, füße und bittre 
Mandeln a Pfd. 8 ſgr., w. Farin a Pfd. 5 for, 62 
Pfd. für 1 Tblr., gelb. Farin a Pfd. 4 ſgr., 8 Pfd. 
für 1 Tolr., Reis a Pfd. 2, 21 und 3 ſgr., und alle 
Materialwaaren billigſt bei 

E. Brunnemann et Co., Huͤnerbeinerſtr. No. 942. 


Weſtindiſche Ananas 
von ſehr ſchoͤner Qualität in Glaͤſern, find, um damit 
aufzuräumen, billig zu haben im Comtoir don 
Franz Meyer, Schulzenſtr. No. 339. 


Breiteſtraße No. 411 iſt ein Ameublement, gegen 
monatliche Abzahlung, ſogleich zu verkaufen. 

Elsen Klobenholz frei vor die Thüre à 5} Thlr. 
pr. Klafter bei M. A. Steinbrück. 


=== Frischer Astrach. und gepresster Caviar, 
Astrach. Erbsen, Hausenblase, Mannagrütze, Schwa- 
dengrütze, feine Thee’s, Vanille, Marasquin, Holl, 
und Franz. Liqueurs, Parmesan-. weisser und grü- 
ner Schweizer, Limburger und Holl. Käse, Ital. 
Macaroni, Maronen, Lombardsnüsse, Sardinen in 
Oel, Sardellen, Capern, Oliven, Oliven-Oel, Trüf- 
feln, Champignons, Catharinen-Pflaumen, Franzö- 
siche Früchte in Gläsern, eingemachter Zucker- 
Ingber, Citronat, eandirte Pomeranzenschalen, Ci- 
tronen, Pomeranzen, Sorauer Wachs-, Stearin- und 
Palm-Lichte bei 

Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse 

Geräucherte Gänsebrüste 2 
bei Ludwig Meske, Grapengiessserstrasse 
Ver miet bangen. 


Große Laſtadie No. 218 
il zum Affen Januar 1845 ein Laden zu vermiethen. 


— 


Mittwochſtraße No. 1077 iſt zum Affen April 1845 
die vierte Etage, beſtehend aus 4 heizbaren Studen, 
heller Küche, Kammer und Kellerraum, zu vermiethen. 


Am gr. Paradeplatz No. 528 iſt die Parterre⸗Woh⸗ 
nung im Hintergebäude zum Aften Januar k. F. an 
einen ruhigen Miether zu vermiethen. 


Zu Oſtern k. J. ſtebt in meinem Haufe Reifſchlaͤger⸗ 
ſtraße No. 131 die 2te Etage, beſtehend aus 3 Stuben 
nebſt allem Zubehoͤr, zur Vermiethung frei. 

A. Wieſenewsky. 


Ein Zimmer zum Comtoir, Keller und Bodenraum 
iſt ſofort zu vermiethen. 
B. Heymann, kl. Oderſtr. No. 1070. 


Laſtadie No. 90, bel Etage, iſt 1 Stube nebſt Cabi⸗ 
net, und 2 Treppen hoch eine Stube und Kammer 
nebſt Vorgelege zu vermietben, ö 

Grapengießerſtraße No. 418 iſt zum iſten Ja⸗ 
nuar in der 2ten Etage 1 möblirte Stube, 2 Cabi⸗ 
nette mit Betten zu vermietben; auf Verlangen kann 
auch 1 Stube nebſt Küche und Zubehoͤr in derſelben 
Etage mit vermietbet werden. Das Näbere hierüber 
iſt zu erfahren in der Iten Etage beim Wirth. 


Am Marienplatz No. 779, nach dem Hofe belegen, 
iſt eine bequeme Wobnung von 3 Stuben nebſt Zube⸗ 
hör an ruhige Miether billig zu uͤberlaſſen. 


Baumſtraße No. 1022 ſtebt die bel Etage, beitebend 
aus 3 beizbaren Piècen nebſt Zubehoͤr, ſogleich oder zu 
Oſtern kommenden Jabres zur anderweitigen Vermie⸗ 
thung frei. 

Die 2te Etage unſeres Hauſes gr. Oderfir. No. 8, 
beſtehend aus 5 Stuben, Kuͤche, Speiſe⸗ und Maͤd⸗ 
chenkammer, 2 Stuben in der aten Etage, gemein⸗ 
ſchaftliche Benutzung des Waſchhauſes und Trocken⸗ 
bodens, find vom Aften April k. J. ab anderweitig zu 
vermietben. Näheres in unſerem Comtoir. 

Kaeber & Lorenz. 


Ein Laden, zu jedem Gefihäfte ſich eignend, im 
Mittelpunkt der Stadt gelegen, iſt nebſt Wohnung 
zum iſten Januar oder Februar zu vermiethen; die 
faſt ganz neue Einrichtung iſt zu verkaufen. Naͤheres 
erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 

Breiteſtraße No. 409, 2 Treppen hoch, iſt eine Stube 
mit Moͤbeln zu vermiethen. ; 


Eine Stube mit Möbeln in der Nen Etage nach vorne 
iſt ſogleich oder zum iſten Januar zu vermiethen Kuh⸗ 
ſtraße No. 281. 


Zu Oſtern k. J. EI 
iſt eine berrſchaftliche Wohnung, bel Etage, Sonnen⸗ 
ſeite, im Mittelpunkte der Stadt, von 6 bis 7 Piecen 
nebſt allem Zubehör, zu vermiethen. Naͤheres in der 
Ztgs.⸗Exped. 

Kuh⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 286 iſt die vierte 
Etage, nach vorne beraus, zu vermiethen. 


Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe boch, iſt ein freund, 
liches Quartier von Stube und Kammer mit Möbeln 
zum iſten Januar zu vermiethen. 


2 


Moͤuchenſtraß: No. 458 ſind 2 freundliche aueigan⸗ 
derbängende moͤblirte Zimmer zum fjlen Januar zu 
vermietben; wenn es verlangt wird, kann auch Stal⸗ 
lung dazu überlaſſen werden. 


x ienſt: und Beſchaͤftigangs Geſuche. 
Auf einem biefigen Comptoir kann ein junger Mann 
mit den noͤthigen Schulkenntniſſen als Lehrling pla⸗ 


eirt werden. 8 l 3; 
Naͤbere Auskunft ertbeilt die Zeitungs⸗Expedition. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Meinen geehrten Kunden, fo wie einem geehrten 
Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Wohnung von der Loniſenſtraße nach der gro⸗ 
en Wollweberſtraße No. 558 verlegt hade und 
bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen. 

Stettin, den Sten Dezember 1844. 

Dewitz, Stellmachermeiſter. 


Bei dem hier ſtattgehabten Feuer find folgende 
Gegenſtaͤnde bis jetzt vermißt: a 

1 neuer ſchwarzer Ueberrock, mit Seide gefüttert, 

1 ſchwarzer Ueberrock, mit Camlott gefüttert, 

1 Paar neue ſchwarze Beinkleider, 

1 Paar hellcarrirte Winter⸗Beinkleider, 

1 Paar geſtickte Morgenfhube, 

1 Koffer Effekten und Briefe, - 

1 Unterbett, roth und weiß geſtreift, und 

1 weiße Bettdecke. ei 

Der jetzige Inbaber obiger Gegenflände, wird erſucht, 
ſolche geneigteſt Bollwerk No. 6 b, 3 Treppen boch, 
wo ſolche abgeholt ſind, oder gr. Oderſtraße No. 9, 
im Comtoir binten, wieder abliefern zu wollen. 


Die 
Weihnachts-Ausstellung 
y der 
Buch-, Galanterie- und Kunst-Handlung 


von 
E. Sanne & Comp. 
ist heute eröffnet nnd dies Jahr besonders reichhal- 
tig assortirt. 


Bekanntmachung. 

Die Zinſen pro 1844 von dem baaren Einſchuſſe auf 
die Aktſen der Preuß. See⸗Alſſecutam⸗ Compagnie wer⸗ 
den in Hamdutg dei den Herten J. C. Dürfeldt, in 
Berlin dei den Herren Gebrüder Ebart und bier in 
unferm Comptoir in dieſem Monate ausgezahlt werden. 

Stettin, den igten Dezemder 1844. 

Die Direktoren der Preuß. Ste⸗Aſſecuran⸗Compagnle. 


Den geehrten Wohlthaͤtern der Taubſtummen den 
waͤrmſten Dank, zugleich freundliche Einladung zur Weide 
. welche am Sonntag den 22den d. M., 
Abends um 6 lihr, im Lokale der Taubſlummenſchule 
ſtattfinden wird. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich Baumſtraße 25. 986 ai Bardiergeſchaͤft etablirt 
babe, und werde ich bemüht fein, das Wohlwollen der 
mich Beehrenden durch reelle und pünktliche Bedienung 
zu erwerben. L. A. Bringer, Varbier. 


iſten Stelle zum tden Februar geſucht. 


Irder Mandar det Stallmeifer Pine 
wied morgen Songadend nach Trempeten⸗Muſik getu⸗ 
ten. Enttee 21 far. Anfang 7 Uhr Abende. 

F. Preuße, Stallmeiſter und Lehrer det Neitknaſl. 

a Bitte um Beachtung. 
Meinen geebrien Kunden die ergedene Anzeige, dal 
ich mit dem Kleiderhändler Heren S. Cohn bies 
ſelbſſt. Breiteſſraße, nicht in Verbindung ſtebe, und bie 
jetzt kein offenes Geſchaͤft bier bade. 
» Kohn, Marchand-Tailleur, in Berlin, 
f Schloßfreibeit No. 8. 
atis: 
M. Kohn & fröre, Rue St. Honoré No. 218. 


Als Vortraitmaler empfiehlt ſich 
P. Roſenberg, gr. Ritterſtroße No. 1490 b. 


Adress- u. Visiten- 


Karten 


kefert boch ſauber, billig und prompt, fo wie ale Abrigen 
lithographischen Arbeiten, die 
lithographische Anstalt 


von Ferd. Müller & Comp., 


Börfengebäude, 


Ewald Gentzensohn, 
gr. Oderſtraßſe No. 19, empfiehlt feine 


lithographisehe Anstalt 
Papier-Handlung. 


Viſitenkarten, Rechnungen und 


C onto⸗Corren te werden fanber und fehr ſchnell 
att vi Prutz S Comp. 
am Schleß. 

wei junge Leute finden billige Wohnung und Be. 


2a ung klein: Papenſtrafe No. 309, 2 Treppen bog. 


get Keese ziehen, e 
ur bevorſtehenden Ziehung der en Kl 
Lotterie ſind ganze, balde und viertel Looſe zu ge 


J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Eiuncbmer. 


Gel dvertebr 


1600 Tbir. werden auf ein hieſiges Grundſtöck zur 

e ser Hd Naͤberes Zei⸗ 
Eine Obligation von IMO Thlr., auf ein bi 

er in und pupillariſch ſicher, ns 

„ r. gegen pupillari S f 

ausgeliehen werden. Das, Naber bei 1 
Ferdinand Schmidt. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 


Ver kaufe beweglicher Sachen. 
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waren 


und fertiger Waͤſche 
: mit einer fehr reichhaltigen Auswahl zu Geſchen⸗ : 
7 ken ſich eignender nuͤtzlicher Gegenſtaͤnde verſehen, # 
: weshalb ich mir erlaube, ſelbiges angelegentlichſt? 
2 zu empfehlen. 6. A. Rudolpiy. 3 


* „eee. e e N 


Das Polſter-Waaren. Magazin vom Tapezler 
C. Koch, r. Domſtraße No. 666, emp fieblt eine 
reichhaltige Auswahl eleganter und gut gepoliterter 
Sopbas, Chaiſe longs, Eccoflarfes, Eckſophas, Rococeo- 
und Kinderſophas, alle Sorten bequemer Stühle; 
auch wird jede ins Tapezierfach einſchlagende Beſtellung 
aufs beſte ausgeführt, und Emballage bei Verſendung 
aufs billigſte berechnet; ebenſo ſind bei mir mehrere 
recht hübſche Naͤhtiſche billig zum Verkauf aufgeſtellt. 


Henry, Coiffeur parisien. 

um das Vertrauen eines geehrien Publikums mir 
ferner zu erhalten, benutze ich die Gelegenheit des be⸗ 
vorſtehenden Feſtes und empfehle die mir gebliebenen 
Douarieren, Marquiſen u. . zu hub ſchen 
Geſchenken ſich eignend, zu ganz billigen Preiſen, von 
jetzt bis Februar, zu welcher Zeit ich dann die neueren 
Sachen erhalten werde. 

Gleichzeitig zeige ich den Empfang der nen erfunde⸗ 
nen Regenſchirme, genannt Par gers, an, welche man 
durch eine Feder nach einer Seite ſtellen kann und fos 
mit ganz vor dem Regen geſchützt iſt. Dieſe, ſo wie 
ein großes Sortiment ſeidener und baumwollener Re⸗ 
genſchirme empfehle ich als ſehr preiswürdig. 


R e eee 
: Da ich mein Gefchäft von bier nach Berlin? 
2 verlege, fo beabſichtige ich meinen Vorrath von: 
i neuen und gebrauchten Wagen, Geſchirren, Sat. : 
7 Un, Schlitten, Pickſchlitten, Kinderwagen und? 
2 Schlitten billig zu verkaufen. 2 
2 E. Auffum, Wagen -Fabrikant. 2 


* 
N e r e eee. 


Alle Sorten Dauer⸗ Aepfel, als: Borſtorffer, Piepen 
und Roſtocker, wie auch Rheiniſche Wallnüſſe, Lam⸗ 
dertsnüſfe, und Haſelnäſſe find am dilligſten zu baden 
am Neuenmarkt No. 870. D. Stichter. 


es Schwediſches Gar⸗K billigſt bei 
See; 5 9 late. 


Zu ben 
empfiehlt ſchoͤne Sm. Feigen in kleinen Trommeln 
WER Pfd. Netto, a d. 21 far, 

Carl Friedrich Sie be. 


153 der Koͤnigl. privilegirten Stettmer Zeitung. 
Vom 20. Dezember 1844. N 


ä ————— — 


x Jenaer Pflanmen I 
a Pfd. I} sgr, bei 1 Abnahme dilliger, 
emplichllt . A. Bensieg, 

Bau und Breitestrascen-Eeke No, 381. 


Als beſonders paſſende Weibnachtsgeſchenke em. 
pfeble ich Perlemutter⸗Muſchel, Colliers und 
Armbänder, feine Opernglaͤſer, Theebretter 
in allen Größen, Leuchter, Wachsſtockbuͤchſen, 
fo wie viele andere Gegenſtaͤnde. Auch habe ich wies 
derum eine neue Sendung von Atrappen, Bern⸗ 
ſtein und Wachs ſachen erbalten. 


F. Marquardt, 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


Reinſchmeckenden Caffee a Pr. 5 RER 
kraftige Java Kaffee’ a vd. 6 und 7 for, 
feinen Cuba Caffee u Pfd. 8 ſgr., bei Duan- 
titäten- billiger, feinſte Raffinade in Broden 
a 51 bis 53 fgr., ſchoͤnen großkoͤrnigen Caroliner 
Reis as und 2 far, Java Reis «2 ter. 
greße Halleſche Pflaumen, tene fas 
Mandeln e große Roſinen, fe wie 


alle Material⸗Waaren empfiehlt billigſt - 
Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Gaͤnſeſchmalz a Pfd. 8 far., bei Partien 74 far: 
Gaͤnſe⸗Poͤckelfleiſch von Borzäglicher Guͤte a 555 22 
Gaͤnſeſuͤlze a Pfd. 6 far, auch in Portionen, große 
Ruͤgenwalder Gänfebräfte von 14 (gr. bis 20 fgr. a Stuck 
bei E. Brunnemann & Co,, Huͤnerbeinerſtr. No. 942. 


Guten Tisch- und Kochwein. 
a Flaſche 74 und 10 fgr., feinen 
Jamaica Rum 
a Flaſche 7}, 10, 121 und 15 fgr. empfiehlt 
Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Klofterhofe. 


4 sgr. pro Pfund 
gute Butter, ſchoͤne fette Butter a 5 und 6 sgr., 


feinſte Tiſchbutter, wöchentlich friſch, a Pfd. 7 sgr., 


lt Wilbel vndrich, 
aaf ht . 2c 2 does eioRerbofe 


Holsteiner Aepfel 
billigst bei = August Schmidt, 
Bre 0 vo. . 


„ t ee 
: Zum Weihnachtsfeste empfehlen wir fol- & 
gende Cigarren: 2 
La Norma No. I. à 34 Thlr., No. II. à 32 Thlr. * 
Napoleon No. I. a 27 Thlr., No. II. à 25 Thir., 
echte Cabannas No. I. 22 Thlr., No. II. 20 Thlr., 
Dos Amigos No. I. à 15 Thlr., 
La Flora à 15 Thlr., in 
Dos Amigons, ligtlbrown, à 12 Thlr., J Kör- 
dito yellow à 13 Thlr., ben. 
Jaquez a 12 Thlr., Ferdinandez à 11 Thlr., 
La Fama, angenehm leicht, a 10 Thlr., 
% welche sich auch zu Geschenken eignen möch- 
2 ten. Haacke & Comp. 
2 Kohlmarkt No. 614. 


* 
Br 


%%% here 
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X „„ „„ „ „ rr 
Echten Varinas a 20 sgr., 15 sgr., 12 sgr., 
Portorico à 10 sgr., 9 Sgr. 
Haacke & Comp., 
Kohlmarkt No. bis. 


rr 


Rorwegiſche Anchovis, ic 
net ſchoͤn in Qualitat, offerirt Aug. F. Praͤtz. 
Weihnachts- Anzeige. 
Zum bevorſtedenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eis 


nem geehrten Publiko mein aufs Vollſtaͤndigſte fortirtes 
Lager ven 


1 
ofleriren 


* 2446 
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Spielzeugen in Zinn, 
für Knaben und Mädchen, mache befonders darauf aufs 
merkjam, daß ich blankes Zinn zu dem billigen Preife 
per Pfd. mit 15 for. verkaufen kann. 

Vom 14ten Dezember ab werde ich in meinem Haufe, 
Schuhſtraße No. 859, eine Ausſtellung veranflalten, zu 
der ich bei Verſichetung der reellſten Bedienung hiemit 
ergebenſt einlade. Andreas Oeſtmann. 


Zu nützlichen und eleganten Feſtgeſchenken empfiehlt 


L. Webec, Schulzenſtr. No. 173, 


Kronenleuchter neueſten Geſchmacks in reicher Aus⸗ 
wahl, 

Ampeln, Wandleuchter, Candelaber, 

Belour⸗Teppiche von 11 Thule. bis 34 Thlr., 

Bureaux⸗- und Bettvorlagen in Velour und ans 
deren Stoffen, f 

Sopha⸗Vorlagen von 3} Thlr. an, \ 

Fußdecken aller Art, bemalte Rouleaux, Reiſe⸗ 
fäde, Stramin⸗Taſchen u. dgl. 


Gebrannte Mandeln, Citron- und Chocolade-Bon- 
boes, täglich frisch und billig, bei 
August Schmidt, Breifestr. No. 385. 
ae ee 


Von dem billigen Fussdeckenzeuge hat noch Vor- 
ratlı Eduard Nicol, Heumarkt No, 136. 


— 


Zwei Oelmühlen⸗Steine, Läufer und Bodenſtein, ſie⸗ 
hen zum Verkauf Hagenſtraße No. 34. 


„„ „ „„ „ 0 


Weihnachts- Ausstellung. 


Zum beverstehenden Weihnachtsfeste 
empfeble ich zu angenehmen und nützlichen Weihnachte⸗ 
eſchenken mein reichbaltiget Lazer von 


orzellan u. Glas-Waaren 


X., wovon zu, gemwöhniih niedrigen Preiſen eine jwede 
mäßige Aufſlellung arrangixt iſt. 

Auftraͤge in Porzellan⸗Malereien und Vergoldungen 
werden raſch und biligft ausgefübtt, ebenſo durch meine 


Glasschleiferei 
Namen, Devifen, Attribute, Wappen ꝛc. auf Glas und 


Stein ſchnell und fauder eingefhnitten. 
Carl Schulze, Neuenmarkt. 


N Ausverkauf. 

um mem Geſchaͤft gonz aufzugeben, ſebe ich mich 
veranlaßt, ſaͤmmtliche Waaren zu außerordentlich dilli⸗ 
gen Preiſen zu verkaufen, beitebend aus Lampen, Por⸗ 
zellan, lackirten Waaren, Gardinen Verzierungen, 
jeder Art Meſſer und Gabeln, ſo wie einer großen Aus⸗ 
wahl Nippgegenſtände, angefangener uns vollendeter 
Stickereien, Canavas, Wolle und Perlen u. d. m. 


C. F. Poͤttcke, vorm. Th. Weber. 


Von dem anerkannt preis würdigen 
Prima-Rollen-Varinas 
(Hamburger) empfing ich neue Sendungen und of- 
ferire denselben zum höchst billigen Preise. 
Heinr. Bühren, 


Oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


Cigarren in reeller abgelagerter Waare, als: 
Havanna Flora 135 Tulr, Amarillos 15 Thlr., 
feine leichte La Fama 15 Tulr., echte La Fama 
20 Thir, P’Empresa Pajizo 20 Thlr. pr. Mille, 


nebst anderen guten Sorten offerirt 
Heinr. Bühren, 


oberhalb der Schuhstrasse No. 623, 


Patent-, Schreib-, Concept- und Post- 
papiere, ingleichen Engl. Patent-Siegellacke 
billigst bei Heinr. Bühren, 

oberhalb der Schuhstrasse No, 623. 


LEITETE I ALESSI 3 

Einem bochgeebrten Publikum die ergebene An⸗ ? 
zeige, daß ich den Reſt meiner 

Holſteiner Dauer⸗Aepfel 
dem Herrn Wm. Rhode, Papenſtraßen⸗ und 
Roͤdenberg⸗Ecke No. 317, in Commiſſion überge 
ben babe, wo ſelbige zu dem bevorſtebenden Weih⸗ 
nacht sfeſte billiaſt verkauft werden. a 
Ludw. Niſſen aus Kiel. 


8j „%% ., „%%% 
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= Billiger Möbel-Verfauf S 


Da ich zu Sſtern mein Möbel, Spiegel, und Pol⸗ 
ſter⸗Waaren⸗Magazin nach meinem Hauſe Roßmarkt 
No. 718 b verlege, beabfichtige ich meine fämmtlichen 
Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren bis dahin ganz ⸗ 
lich zu ſo billigen Preiſen auszuverkaufen, daß ſich 
wobl nicht eine ähnliche Gelegenheit zum billigeren Ein ⸗ 
kauf darbieten möchte. 

Ferdinand Lindenberg, 
Schulzenſtr. No. 338. 
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Zum bevorfieberden Weihnachten empfehle ich mein 
vellſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Conditorei⸗ 
Waaren, als Liqueur-, Zucker⸗, Marzipan, und Tra⸗ 

ant-Figuren, Plattzeug, ſchweres und leichtes Confect, 
5 wie viele andere niedliche Sachen für den Weibnachts⸗ 
baum. Ferner alle Sorten Bonbons, gebr. Mandeln, 
Macronen :c., fo wie alle Sorten Thorner, Braun⸗ 
ſchweiger und Nürnberger Pfefferkuchen, Marzipan, 
Macronen⸗, Chocoladen- und Wiener Herren-Kuchen; 
Baſeler Lebkuchen, Strasburger Zuckerkuchen ze. Alle 
Sorten Zucker⸗ und Pfeffernüſſe aus der Fabrik von 


A. W. Degebrodt in Berlin. 
C. W. Lüdtke, Bollenſtr. No. 786. 


= Die Weihnachts-Kosſtelung EB 


von S. Biagini, Gypsfiguren⸗Fabrikant, 
Baumſtraße No. 1010, 
empfiebit eine große Auswahl, der ncueſten und ſchoͤn⸗ 
fen Figuren, fo wie auch eine Auswahl von kleinen 
Thbuͤrmen, welche als Nachtlampen gebraucht werden, 
von 5 dis 15 far, a Stück, ferner eine große Auswahl 
von kleinen Figuren für Kinder von 1 far. a Stück 
an, ſo wie auch Blumenvaſen, an die Fenſter zu bins 
gen, zu den billigen Preiſen. Beſtellungen werden 
aufs prompteſte beforgt, 
S2 30000 Sit 

eruchfreten kräftigen trockenen Torf, jedem andern wenig« 
tens gleich zu ſtellen, ſtehen 2 Meilen von hier (circa; M. 
von sıner Ebauſſee) billig verkäuflich. Die Probe ist 
Küterſtraße No. Al, 1 Treppe boch, anzuſeben und 
werden daſelbſt auch Abfolgeſcheine gegen baare Zah⸗ 
lung ertheilt. 0 


%%% %%% % %%% %%% %% een 
Die 
Weihnachts Ausſtellung 


von 
Guſt. Ad. Toepffer & Co. 
iſt eröffnet und bietet eine große Auswahl von 
geſchmackvollen Neuheiten, als: 


feidene, wollene und baumwollene ? 
Stoffe zu Kleidern und Maͤnteln, ? 
Sammet⸗, feidene und Barege⸗Echar⸗ 
pes, Umſchlagetücher, Fichus, Cravat 
tentücher, Schuͤrzen, Moͤbelſtoffe, Lei 
newand, Herren⸗Shawls, Cravatte 
und Tuͤcher, Weſtenſtoffe u. ſ. w. 

Die Preiſe ſind ſtrenge den Qualitäten der 2 
* Waaren angemeſſen und ſteben wie bisher unbe⸗ $ 
2 dingt feſt. 7 


TEE TE „„ e eee * 


C. F. Weichardt, 


große Oderſtraße No. 62; 
empfiehlt ſein gut aſſortirtes 


Glas- und 
Porzellan-Lager 


zu billigen aber feſten Preifen. 


wre 


„„ „„ e d e t e t LITT TITEL E22 En 
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Blumenvasen, 


mit und ohne Glas ſturje, verkaufe ich billig. 
C. F Weichardt. 


Spiegel in Goldrahmen 
habe ich vorraͤthig, auch laſſe ich ſolche aufs ſchnellſte in 


der beliebigen Große enfettigen. 
a 5 ze enen E. F. Weider: 


Zum bevorſtebenden Weihnachten empfehle ich mein 
Lager von Conditorei-Waaren, als Marzipan, Confect, 
auch das beliebte Kinder⸗Confeet, Mafronen, gebrannte 
Mandeln, Bonbons, feine und ordinaire Zuckernuͤſſe, 
feine und ordinaire Zucker- und Franzöfifche Pfeffer⸗ 
kuchen. Guſtav Kühl, Conditor, 

Pelzer und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807. 


A. Ferd. Knoblauch, 
Grapengleßerſtraße No. 161, 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachten mit 
einer bedeutenden Auswahl Glacé- und waſchlederner 
Damen: und Herren: Handfhube in ausgezeichneter 
Qualität, Hofenträgern in den verſchiedenſten Gattun⸗ 
gen, Strumpftändern, ſtarken birſchledernen Ober⸗ und 
Unterzieb⸗Beinfleidern, fo wie zur geſchmackvollen Gar⸗ 
nirung aller in ſeinem Fache vorkommenden Stickereien. 

Glacé-Handſchuhe werden taglich aufs Sauberſie 
gewaſchen. z 


Week 
2697 Zu angenehmen Weihnachts⸗Geſchenken „EI * 
U tee 
empfeble ich ſehr fchöne Harzer Kanarienvögel nebſt 
eleganten Vogelbauern in Polixander, Mahagoni und 
einfachem Holze, ſo wie Epheu⸗Lauben im neueſten 
Geſchmack und Epheu-⸗Tiſche billigſt. 
7 25 Friedr. Weubrecht. 
Grapengießerſtraße No. 167. 


Die Kunsthandlung von Joſeph Ffabella, Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße No, 50, empfieblt zum bevorſtehenden 
Wailbnachts feſte ihr woblaſſortirtes Lager von Galon⸗ 
terie- und Lederwaaren, als Reiſe Toiletten und andere 
Gegenſtaͤnde, Parfuͤmerie⸗Waacen, echtes Huile ma- 
eassare, Kupferſtiche, Karten und Zeichnenmaterialien, 
verſpricht die reellſte und billigſte Bedienung und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 


Bestes raff. Rüböl 


4 Pfd. 3] ſgr., beine billiger, empfiehlt 


ihelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Ein wohl aſſortirtes Lager ben Muſikaſten, 
chreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien, 
f. Lederwaaren, nebſt vielen andern Grgenftänden, 


eg iu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken eignen, 
mpfieblt 
di ler-, Muſikalien⸗ und Inf ntens Handl 
En eee = 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Zu dem bevorſtebenden Feſte empfiehlt ſich die MS. 


bal. Niederlage Brkiteſtraße Ro. 371 mit 


ihren wirklich ſchoͤnen und reichhaltigen Möbeln aller 
Arten aufs Billig ſte. 
Zu Weihnachten 
empfieblt Carl Mauri fein wohlaſſortirtes 
Cigarren- Lager 


in abgelagerter reeller MWaare bei billigſten Preiſen. 


Mahagony ⸗Naͤhtiſche, 
elegant und Fauerbaft gearbeitet, empfiehlt zu foliden 
Preiſen der Tiſchler⸗Meiſter { 
Lufft, Rofengarten No. %65. 


Ein neues vorderſtimmiges Fortepiano von ſtarkem 
Ton ſteht billig zum Verkauf Magazinſtr. No. 257, 


parterre rechts. 


des Yfund große füge Mlanmen, Dat 10 pd. 
as und große e aumen, · 2 r.. 
im Laden ee Bollwerk No. 71, nahe der Lan genre. 
Besten Magdeburger Cichorien in Fässern 
und ausgezählt ollerirt billigt 
C. F. Busse, Mittwochstrasse No, 1064. 


* „%% „ „„ neee 
* Hiermit erlaube ich mir einem verehrten Pu⸗ 2 
blikam anzuzeigen, daß ich von den Herren 

Th. Hildebrandt & Sohn in Berlin 

Koͤnigl. Hof⸗Lieſeranten, 

ine Niederlage ibrer Pfeffer⸗ und Honigkuchen: 
Z übernommen und dieſelben, fo wie ein reichhaltiges ® 
: Lager Bonbons und fämmtlihe Conditorei⸗ ? 


+ Waaren am Heumarkt No. 138, im Haufe des? 
771 C. L Kayſer, im mittleren Laden, aufge 1 
2 ſtellt habe. Der Ruf, in dem die Fabrikate der : 
2 genannten Herren feit Jahren überall ſteben, laßt 
: mich auch bier einen recht zahlreichen Beſuch der? 
5 Käufer erwarten, und bemerke ich nur ? 
5 och, daß ſaͤmmtliche Waaren zu den beſtehenden ? 
: Fabrikpreiſen verkauft werden. 

Julius Schröder, eumarkt No. 138, 

im Hauſe des Herrn 5 Kayſer, im mittleren 

aden. 
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Einem 9 Publiku 2 
de ergebene Anzeige, daß ich dem Herrn Julius 
Schroͤder in tettin ein Lager von meinen 2 

Parifer Puppen, 2 
: die fi n Städten des In» und Auslandes? 
zibrer außerordentlchen Eleganz u. Sauberkeit: 
: wegen des größten Rufes erfreuen, übergeben und? 
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E. Moewes jun. aus Paris. : 


Ich kann nicht umbin ein geehrtes Publikum 7 
: ganz beſonders auf dies Lager von Puppen auf- 
2 merkſam zu machen, die allen Anfprichen, die 
: man an Sauberkeit und Eleganz machen kann, : 
2 vollkommen genuͤgen. Beſonders zeichnen ſich dar⸗ ? 
: unter die Coſtüm⸗Puppen, als die Marie, Polka, & 
: Cracovienne ꝛc, fo wie auch die Pariſer Wachs⸗ ? 
7 puppen aus. 5 
Ich babe dies 11 am Heumarkt No. 138, x 
im Hauſe des Herrn C. e. Kayfer, im mittleren ? 
Laden, aufgeflellt, und bitte ein geebrtes Publi- + 
kum um recht zahlreichen Be ſuch. 2 
Julius Schröder. 2 
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LEITET 
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LITT TI ersteren. “rare 
Sorauer Wachslichte, gelben und weißen Wachs 2 


ſtock, Weihnachtslichte und andere Wachs waaren : 
billigſt bei 


Kuren Kar 


> Weib nachts Anzeige. 
Ich erlaube mir diert ergebenf angügel en, daß 
ich meine gen ere eingerichtet babe und 


bitte um geneigten Auer . 


„Ruprecht, Conditor, 
kl. Dem frage am Marienpiog. 


